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Inserate
ch^rade in den bemittelten Kreisen Elbings, Ost- 

und Westpreußens den wirksamsten Erfolg.

Telegraphische Nachrichten.
^0 Mu. Wie die „France" erfährt, ist 

... e ton 4 ^19en auf französischem Gebiet eine Kara- 
wane angegriffen worden, die von Djibutil bei Obok 
beäX.™ war. - Die neue Künstler-
MalllrE jüngst unter dem Vorsitze des

und unter dem Namen „Natio- 
beschloß, allen iran^s'rschonen Künste" gebildet hat, 
den Beitritt w und auswärtigen Künstlern
tritt des Devutirwn M^u-. Mit Bezug auf den Aus- 
Komitee m?iut d ^usdenl Boulangistischen
fortan twphpr m , "^/mps , die Boulangisten könnten 
«*» ÄÄtal "°ch R-Mblik-n-r fein, sie 
Das nefirinp L® ciufhören zu existiren. —
giesen^ oeaen ^^stmeeting der hier lebenden Portu- 
Zorilla'^ u, x ^ugland hatte bei der Anwesenheit 
entschieden rpuiuu-f^.7^^u Agitators Cipriani einen 
mehrfack h ^^ublikanischen Charakter und wird deshalb 
sreWafttt en'Be??“0” ^ls eine Bedrohung der 

Dynastie netnS ^^whungen zu der portngiesi chen 
isTg-öss sess 

Ä"8 bcl M

Esk^>ron^reitendp eine weitere
abgeganaen wo hprS* T' ^£urnfli "och Charleroi 
erhaltuna 'den nYs § öestern Truppen zur Aufrecht- 
MUtiftetrnth ^ugetroffen sind. — Der
Jufaltterie zuÄsKirm^^^eneu Garnisonen die 

rnh^tor be Janeiro, 19. Jan. Durch einen Regie- 
rinSr?.5 171 d- M. wird ein neues Banksystem 
dem Äinu nQ? 1LmrI)em üt Zukunft drei Banken mit 
auwvis! ? Notenausgabe bestehen sollen. Das 
uuwnsirte Gesammtkapital beträgt 50 Millionen Pfund 
SS9’ • L°ud wird zu dem Behufe in drei 
^Mukte emgetheüt, und der Notenumlauf jeder Bank 
uuf den ihr zugewiesenen Distrikt beschränkt. Sehn 
E^zent des Reinertrages der Banken sollen auf die 
^"gung des Kapitals verwendet werden.

Zauzibar, 19. Jan. (Meldung des Reuter'schen 
Aureau's.) Das Befinden Emin Pascha's hat sich 
etwas gebessert. — Der britische Kreuzer „ Conquest" 
i, eingetroffen. Gegenwärtig befinden sich hier 
14 englische Kriegsschiffe, welche mit Kohlen beladen 
werden. — Der Sultan hat der Regierung des 
Kongostaates die Anwerbung von 1200 zanzibaritischen 
Arbeitern gestattet. — Das Kabel zwischen Mvmbassa 
und Zanzibar ist nunmehr fertig und wird die direkte 
wlegraphische Verbindung mit Europa heute eröffnet.

Herzog von Aosta f.
Aus Tnriu wird, telegraphirt, daß der Herzog 

bon Aosta gestorben ist. Der nach so kurzem Leiden 
eingetretene Tod des Herzogs ruft auch in weiten 
Kreisen Deutschlands allgemeine, aufrichtige Theilnahme 
hervor, und das um so mehr, als Prinz Amadeo im 
besten Mannesalter stand und sich bisher der vor­
trefflichsten Gesundheit erfreute. Der Verstorbene war 
eine schlichte und die Einfachheit liebende bürgerliche 
Natur.

Während der kurzen Episode, da er die spanische 
Königskrone trug, erwarb er sich durch seine Leut­
seligkeit ebenso sehr die Zuneigung der breiteren 
Volksschichten, wie der spanische Adel sich von dem 
demokrattsch angehauchten und streng konstitutionellen 
Monarchen fernhielt. In ganz Italien erfreute der 
Herzog sich ungemeiuer Beliebtheit. In Turin, wo 
er den größten Theil des Jahres zu refidiren Pflegte, 
führte er ein glänzendes Haus, welches namentlich den 
Fremden aller Nationalitäten, hochgeborenen wie bür­
gerlichen, gastfrei offen stand. Italien hat in ihm 
einen seiner besten Männer verloren; den größten und 
schmerzlichsten Verlust aber hat sicherlich der Köuia 
selbst erlitten. Wie der Telegraph uns melket, hat 
König Humbert dein Bürgermeister und dem Präfekten 
von Turin gegenüber geäußert, er habe in dem Her­
zog von Aosta seine theuerste und stärkste Stütze, einen 
sicheren, ihm ergebenen Rathgeber verloren, vor dem 
sein Herz keine Geheimnisse hatte. Dein Minister- 
präsidenten Crispi telegraphirte der König die Nach­
richt vom Ableben des Herzogs von Aosta mit fol­
genden Worten:

„Mein geliebter Bruder ist um 6 Uhr 45 Mi­
nuten verschieden; seine letzten Worte galten dem 
Vaterlande und der Armee, indem er sagte, daß er 
sie mit heißester Liebe geliebt habe und nur deshalb 
bebaute, so frühzeitig zu sterben, weil er ihnen 

nicht mehr werde dienen können. Ich drücke Ihnen 
schmerzerfüllt die Hand.

Ihr wohlgeneigter Humbert."
Der Papst hat der Herzogin von Aosta telegraphisch 

sein Beleid anläßlich des Ablebens des Herzogs aus­
gesprochen. Der italienische Kronprinz, der gerade im 
Begriff stand, seine Orientreise anzutreten, hat sich 
noch gestern Abend in Palermo wieder eingeschifft.

Das Hofmeisteramt des Herzogs von Aosta zeigte 
das Ableben des Herzogs sämmtlichen Höfen an. Der 
Herzogs und die Herzogin von Genua kehrten eine 
halbe Stunde nach eingetretenem Tode in ihr Palais 
zurück, nur der König blieb bei der Wittwe und den 
Kindern des Herzogs. Das Leichenbegängniß findet 
voraussichtlich am Dienstag statt. Aus allen Theilen 
Italiens sind Beileidskundgebungen der Munizipal- 
räthe an den Gemeinderath von Turin eingetroffen, 
die Munizipalitäten von Rom und Turin haben 
Trauermanifeste veröffentlicht.

An der Bahre des Herzogs von Aosta, der am 
30. Mai 1845 geboren ist, trauern vier Söhne, von 
denen die drei ältesten, die Prinzen Emanuel, Viktor 
und Ludwig (21, 19 und 17 Jahre alt), aus der 
ersten Ehe des Herzogs mit der Prinzessin Maria 
dal Pozzo della Cisterna stammen. Der vierte Sohn, 
Prinz Humbert, ist erst sieben Monate alt.

Die Herzogin-Wittwe Lätitia, die junge Nichte des 
Herzogs, mit welcher dieser sich im September 1888 
in zweiter Ehe vermählte, ist eine Tochter des Prinzen 
Bonaparte aus dessen Ehe mit Prinzessin Clotilde, 
der ältesten Schwester König Hunlberts. Die erst 
23jährige Herzogin-Wittwe sieht in einigen Monaten 
ihrer abermaligen Niederkunft entgegen.

Prinz Amadeus hat einst als König von Spa­
nien die Bitterkeiten kennen gelernt, die gerade jetzt 
eine österreichische Erzherzogin als Rege'ntin eines 
durch Parteihader zerrissenen Landes schwer empfinden 
muß. Nach der Revolution von 1868 wollte Mar­
sch all Prim dem Lande einen König geben. Der 
König von Portugal und der Herzog von Genua 
lehnten die ihnen angebotene Krone nb,_ der Prinz 
Leopold von Hohenzollern, der sich zuerst bereit er­
klärt hatte, sie anzunehmen, verzichtete schließlich eben­
falls darauf, um Frankreich den Vorwand zu einem 
Kriege zu nehmen. Nun wandte sich Prim an den 
Prinzen Amadeus, der die Throukandidatur aunahm, 
am 16. November 1870 von den Cortes gewählt 
wurde und am 30. Dezember desselben Jahres den 
spanischen Boden betrat, an demselben Tage, an wel­
chem Prim den Wunden erlag, die er bei einem auf 
ihn verübten Mordangriff erhalten hatte. Schon am 
12. Februar 1873 dankte König Amadeus ab, da es, 
wie es in seiner Abdankungsschrift hieß, unmöglich sei, 
„inmitten des tosenden Kampfes der verworrenen, be­
täubenden und sich widersprechenden Rufe der Par­
teien zu erkennen, wo sich die Wahrheit befinde."

Deutscher Reichstag.
46. Sitzung vom 18. Januar.

Tages-Ordnung: i) Zweite Berathung des Etats 
und zwar folgender Theile desselben: u/Matrikular- 
beiträge, b. Außerordentliche Deckungsmittel, c. Etats­
gesetz; 2) Dritte Berathung des Antrags Huene betr. 
die Wehrpflicht der Geistlichen; 3) Dritte Berathung 
des Antrags Windthorst betr. das Expatriationsgesetz; 
4) Dritte Berathung des Antrags Windthorst' betr. 
Sicherung der Kulte; 5) Dritte Berathung des An­
trags Ackermann betr. den Befähigungsnachweis.

Der Präsident eröffnet die Sitzung mit der An­
zeige vom Tode des Abg. Ziegler (1. Anhalt). Das 
Haus erhebt sich zum Andenken an den Verstorbenen 
von seinen Sitzen.

Die zweite Berathung des Etats wird fortgesetzt; 
zu erledigen find noch die Kapitel „Matrikularbeiträge" 
und „Außerordentliche Deckungsmittel", sowie das 
Etats- und das Anleihegefetz.

Die Matrikularbeiträge berechnen sich nach den 
vorgenommenen Abstrichen von 7,631,029 Mk. auf 
262,640,802 Mk. Sie werden in dieser Höhe ge­
nehmigt.

Folgt Berathung des Etats- und Anleihegesetzes.
Der Berichterstatter der Kommission Abg. Frhr. 

v. Huene (Ztr.) bemerkt, daß in der Kommission 
Anträge aus andere Einrichtung des Etats gestellt, 
aber wieder fallen gelaffeu worden seien, da sich die 
Regierung dagegen ausgesprochen habe. Ferner werde 
in dritter Lesung seitens der Kommission der Antrag 
gestellt werden, die Ausgaben für die Marine aus den 
ordentlichen Einnahmen zu bestreiten.

Nach kurzer Debatte werden das Anleihe- und das 
Etatsgesetz genehmigt. Nach den bisherigen Beschlüssen 
balancirt der Etat in Einnahme und Ausgabe mit. 
1192 Millionen, und zwar 852 Millionen fortlaufende, 
71 Millionen einmalige ordentliche und 269 Millionen 
einmalige außerordentliche Ausgaben.

Folgt die dritte Berathung des Antrags Huene 
betr. die Wehrpflicht der Geistlichen. Zu dem Antrag 
liegt ein Antrag v. Kärdorff und eine Resolution 
v. Kleist-Retzow vor. Erstere will die Befreiung nur 
auf die katholischen Theologen ausgedehnt wissen, Letz­
tere für Theologen aller Konfessionen halbjährige 
Dienstzeit mit der Waffe und halbjährige Beschäftigung 
mit der Krankenpflege vorgesehen wissen.

Abg.. v. Huene (Ztr.) sieht sich veranlaßt, die 
wachsende Agitation gegen seinen Antrag zu beleuchten ; 
er erinnert daran, daß seinem Anträge gemäß diese 

Befreiung vom Militärdienst nur eine fakultative sein 
solle. Um den Wünschen der Evangelischen nachzu- 
kommen, werde seine Partei für die Refolution v. Kleist 
stimmen.

Abg. v. Kleist-Retzow (kons.): Seine Partei sei 
bereit, ‘ den katholischen Theologen die geforderte Be­
günstigung zu gewähren; für die Evangelischen fei die­
selbe nicht nöthig, da deren Geistliche keine eximirte 
Stellung einnehmeu.

Abg. Enneccerus (n.-l.) weist darauf hin, daß 
die protestantischen Theologen im Antrag Huene eine 
Herabsetzung ihres Standes erblicken. (Widerspruch 
im Zentrum.) Für die Anträge v. Kärdorff und 
v. Kleist könne er nicht stimmen. Redner erinnert 
daran, daß selbst Kirchenfürsten streitbare Herren ge­
wesen seien, es sich also nicht hier um einen Glaubens­
satz der katholischen Kirche handeln könne. Die Ab- 
schließung, welche der katholische Theologe im Seminar 
erfahre, werde theilweise durch seinen Dienst im Heere 
wieder ausgeglichen. Sollte nun hiervon Befreiung 
eintreteu, dann liege keine Möglichkeit für dieselben 
vor, sich bei ihrer späteren amtlichen Thätigkeit als 
volle patriotische Deutsche zu fühlen. (Widerspruch im 
Zentrum.)

Abg. Robbe (Rchsp.): Die bisherigen Verhand­
lungen im Reichstag über diese Angelegenheit seien im 
Lande nicht unbeachtet geblieben; sie hätten geradezu in 
gewissen Kreisen Bestürzung hervorgerufen. Redner 
plaidirt dafür, den Katholiken zu gewähren, was der 
Antrag Huene verlange und spricht sich gegen die 
Forderung v. Kleist's aus, die Theologen als Kranken­
pfleger zu verwenden.

Abg. Baumbach (d.-fr.) ist der Ansicht, daß den 
Anschauungen der Katholiken Rechnung getragen 
werden muß und wird deshalb für den Antrag Huene 
stimmen.

Abg. Freiherr v. Ellrichshausen (Rchsp.): Ihm 
seien zahlreiche Erklärungen zugegangen, daß die evan­
gelischen Theologen nicht vom Dienst befreit sein wollen 
und es für eine Ehre erachten, den Rock des Königs 
zu tragen. Er rechne das für einen Beweis, daß noch 
patriotische und nationale Gesinnung in der evangelischen 
Geistlichkeit vorhanden sei.

Der Antrag Huene wird mit 121 gegen 89 Stim­
men abgelehnt. Der Antrag v. Kärdorff wird an­
genommen.

Der Antrag Windthorst betreffend Aufhebung des 
Expatriationsgesetzes wird ohne Debatte angenommen.

Der Antrag Windthorst betreffend Sicherung der 
Kultur in den Kolonien wird abgelehnt und ebenso 
eine Resolution Stöcken, welche Maßregeln zur Ver­
hütung eines gleichzeitigen Wirkens von Missionaren 
verschiedener Konfessionen in denselben Bezirken wünscht.

Der Antrag Ackermann betreffend den Befähigungs­
nachweis wird nach einer Debatte, die nichts Neues 
über diese Angelegenheit, welche schon so oft den Reichs­
tag beschäftigt hat, bringt, bis auf die Ueberfchrift an­
genommen.

Abg Kröber (Volksp.) bezweifelt hier die Be­
schlußfähigkeit des Hauses und beantragt Auszählung. 
Dieselbe weist die Anwesenheit von 180 Mitgliedern 
nach. Das Haus ist nicht beschlußfähig.

Nächste Sitzung: Montag. Tages-Ordnung: Sub- 
ventionsdampfer rc. Schluß 5j Uhr.

Politische TageSübersicht.
I n l a « U

§ Berlin, 18. Jan. Die sämmtlichen 2000 Ar­
beiter der Löwe'schen Waffenfabrik haben in 
einer gestrigen Versammlung beschlossen, die Arbeit 
niederzulegen, wenn die Ueberstunden-Arbeit nicht 
abgeschafft wird. — Gestern wnrde eine sozialdemo­
kratische Wühlerversammlung polizeilich aufge­
löst, als sich ein Redner äußerte: „Die wirthschaft- 
lichen Gesetze haben noch immer die geschriebenen um- 
gestoßen. — Das 8.Verzcichniß der beim Reichs­
tag eingegangenen Petitionen ist erschienen. Wir 
heben folgende davon heraus: Gegen 100 Petitionen 
von Innungen um Einschränkung der Coalitionsfrei- 
heit; eine Reihe von Petitionen ausgehend von Orten, 
welche vom Nord-Ostsee-Kanal berührt werden um 
Abänderung des Gesetzes über den Unterstützungs­
wohnsitz dahin, daß die Unterstützung der beim Balt 
des Kanals verarmten Arbeiter vom deutschen Reiche 
übernommen wird; der Vorstand des landwirthschaft- 
lichen Vereins für Rheinhessen zu Wornis petitionirt 
um Einführung eines Ausfuhrzolles von 100 M. für 
1000 Kilogramm Thomasschlacke; zahlreiche Zweig­
vereine des' evangelischen Bundes petitioniren uin^Bei- 
behaltung der Wehrpflicht für die evangelischen Theo­
logen; Aug. Salomon, früher Buchdruckereibesitzer zu 
Guben, führt Beschwerde wegen Zurückweisung als 
Prozeßbevollmächtigter in einer Prozeßsache.

— Für Dampferlinien an der ostafrikamschen 
Küste zwischen Sansibar und den Stationen in dem 
deutschen Schutzgebiet hat sich in Wiesbaden eine 
Aktiengesellschaft" gebildet, deren Grundkapital indessen 
nur auf 150,000 Mark bemessen ist. Auch von dieser 
Sunime konnte bisher nur die Hälfte aufgebracht 
iverden.

— In Oberschlesien ist wieder ein neuer Berg- 
arbeiterausstand ausgebrochen, der, soweit es sich 
bis jetzt übersetzen läßt, auf einzelne Gruben beschränkt 
bleiben und nicht von langer Dauer sein wird.

— Dem Herrenhause sind folgende Vorlagen 
heute zugegangen: 1) Gesetzentwurf betr. die Unter­

haltung der nicht schiffbaren Flüsse in der Provinz 
Schlesien. 2) Entwurf betr. den Absatz der Zinsen 
von den aus dem vormaligen Stadtbuch von Altona 
in das Grundbuch übertragenen Hyvothekeu in dem 
Zwangsvollstreckungsverfahren. 3) Entwurf betr. die 
Kirchengemeinde-Ordnung für die evangelisch-lutherischen 
Gemeinden Bornheim, Öbetreib, Niederrad, Bonames, 
Niederarsel und Hausen.

— Die „National-Zeitung" erfährt, daß der Mi­
nister Herrfurth einen Erlaß an die Oberpräsidenten 
gerichtet habe, der Kaiser habe bestimmt, sein Ge­
burtstag dürfe durch die hergebrachten Festmahle 
gefeiert werden, jedoch ohne Musik. Die Trauer­
abzeichen feien abzulegen.

— Portugal soll die Vermittelung des Fürsten 
Bismarck wegen der Einberufung einer Konferenz 
zur Erledigung des südafrikanischen Zwistes angerufen 
haben. So behauptet wenigstens der „Figaro", dessen 
Sensationsnachrichten indeß selten zuverlässig sind.

— Amtlicher Nachweisung zufolge sind im letzten 
Quartal des Jahres 1889 in den Brennereien des 
Deutschen Reiches 891,118 Hektoliter reinen Alkohols 
hergestellt. Davon wurden in den freien Verkehr 
übergeführt nach Entrichtung der Verbrauchsabgaben 
zum Satze von 50 Pf.: 411 296 Hekt., zum Satze 
von 70 Pf. für 1 Liter: 212,800 Hektoliter.

— Dieser Tage erhielt die in Schlesien lebende 
Schwester Emin Paschas, Frl. Melanie Schnitzer, 
einen aus Bagamoyo vom 8. Dezember datirten Brief 
des Lieutenants R. A. Schmidt, in welchem der 
Schreiber im Auftrage Emins der Schwester desselben 
Mittheilung von dem Unfälle des Bruders macht und 
chemerkt, daß derselbe einen Schädelbruch, sowie 
Verletzungen im Gesicht und an der Brust erlitten 
habe. Emin gedenkt, nach der Genesung Deutschland 
zu besuchen.

— Anläßlich des Geburtstages des Abg. Dr. 
Windthorst hat sich hier ein Komitee von Mit­
gliedern der vorjührigeu Katholikenversammlung ge­
bildet, um neue Sammlungen für die projektirte Kirche 
in Hannover zu verunstalten, und dem Abg. Dr. 
Windthorst zu diesem Zwecke die Ehrengabe von 
7000 Mk. überreicht. Die noch fehlenden 130,000 Alk. 
hofft man in Jahresfrist zusammengebracht zu haben.

— Im Abgeordnetenhause ist die Stärke der 
Parteien gegenwärtig folgende: 1) Konservative Par­
tei: 119. 2) Zentrumspartei: 98 (inkl. der beiden 
Hospitanten Dr. Brucl und Freiherrn von Grote). 
3) Nationalliberale Partei: 86. 4) Freikonservative 
Partei: 66. 5) Deutschfreisinnige Partei: 29. 6) 
Polen: 15. 7) Bei keiner Partei: 14 Mitglieder, 
und zwar Berger (Mitten), v. Bötticher, v. Bülow 
(Waudsbeck), Cremer (Teltow), Freiherr v Eckard- 
steiu, Herrfurth, Johannsen, Kieschke, v. Köller, Lassen, 
Lotichius, Freiherr Lucius, v. Maybach, v. Meyer 
(Arnswalde). 8) Erledigte Mandate (am 14. Januar): 
6, und zwar je 1 Mandat für die Wahlbezirke: 5. 
Gumbinnen, 3. Frankfurt. 3. Breslau, 1. Merseburg, 
5. Düsseldorf, 4. Aachen.

— Ueber die Hinrichtung Buschiris wird 
der „Frkf. Ztg." aus Sansibar vom 16. Dezember 
noch geschrieben: Als der Stationschef von Pangani, 
Dr. Schmidt, sein Lager einnahm, war es Buschiri 
gelungen, sein Leben zu retten, aber er wurde einige 
Tage später von seinen Negern aufgegriffen und zu 
Dr. Schmidt gebracht. Also nicht von Soldaten ist 
er gefangen genommen, sondern von seinen eigenen 
Landsleuten; gegen 100 Menschen schleppten ihn her­
bei. Natürlich wurde die für seine Gefangennahme 
ausgesetzte Belohnung sofort vertheilt. Buschiri sagte 
unter anderem zu Wißmann: „Wenn Du mich zum 
Offizier machst, will ich Dein treuester Anhänger sein." 
Wißmann antwortete ihm aber, er sähe ihn lieber 
gehängt. Es wäre vielleicht gar nicht so verkehrt ge­
wesen, Bnschiri zu willfahren, aber nach allem, was 
vorgefallen war, hielt man es nicht für gut möglich, 
anders zu handeln, Buschiri hat seine Anhänger alle 
verrathen und auch deren Aufenthalt angegeben, so 
daß dieselben nicht mehr entkommen können, und auch 
dem Tode überliefert werden. Die Gesundheitsver- 
Hältnisie lassen jetzt wieder sehr viel zu wünschen 
übrig, was allerdings bei dem Eintritt der heißen 
Jahreszeit zu erwarten war.

— General Strecker Pascha, ehemaliger Kom­
mandant der ostrumelischen Miliz, ist gestorben.

— Das Mandat des Abg. Pros. Meyer-Jena 
erklärt die Kommission sür die Geschäftsordnung 
durch dessen Beförderung zum Professor in Heidelberg 
sür erloschen.

* Strahburg i. E., 18. Januar. Der Landes­
ausschuß für Elsaß-Lothringen ist zum 30. Januar 
einberusen worden.

* Hamburg, 18. Jan. Zum Ersatz der streiken­
den Heizer und Trimmer der im hiesigen Hafen lie­
genden Hamburger Dampfer ist von auswärts gekom- 
inenes Personal augemustert worden. Irgend welche 
Reibereien zwischen den Streikenden und den Ersatz­
leuten sind nicht vorgekommen, die Ruhe ist nirgends 
gestört worden.

* Namslau, 18. Jan. Amtliches Ergebniß der 
am 14. d. M. erfolgten Reichstaasersatzwahl im 4. 
Wahlkreise (Namslau-Brieg) des Wahlbezirks Breslau. 
Von den im Ganzen abgegebenen 6808 Stimmen 
erhielt der Majoralsbesitzer Freiherr von Saurma- 
Jeltsch in Sterzeudorf, Kreis NamSlau (deutsch-kons.) 
5089 und der Brauerei-Direktor Gvldschmidt-Berlin



(
weutsch-freis.) 1640 Stimmen. Ersterer ist somit ge­
wählt.

Zur Wahlbewegung.
— Den Kartellreichstag beginnt nunmehr am 

Ende seines Daseins die „Norddeutsche Allgem. Ztg." 
selbst anzugreifen. Sie schilt darüber, daß die Reichs­
tagsmehrheit unter dem Einfluß der bevorstehenden 
Wahlen alle bisherigen Beschlüsse verleugne. So sei 
sie auch im Widerspruch mit früheren Entscheidungen 
zur Ungiltigkeitserklärung der Wahl des Abg. Websky 
gekommen.

— In Ottensen wollen nach der „Kreuzztg." die 
Konservativen nicht für den nationalliberalen PeterS 
in Kiel stimmen.

— Als freisinniger Kandidat für den Wahlkreis 
Zauche-Belzig ist der Stadtverordnete Obermeister 
Langenbucher - Berlin in Aussicht genommen worden. 
Derselbe wird voraussichtlich Ende nächster Woche in 
Luckenwalde sich deu Wählern vorstellen.

— Das freisinnige Wahlkomitee in Witte« ist mit 
dem Rechtsanwalt Lenzmann wegen Uebernahme der 
Kandidatur im Wahlkreise Bochum in Unterhandlung 
getreten. Lenzmann kandidirt auch als freisinniger 
Kandidat im Fürstenthum Waldeck gegen den Kartell- 
parteiler Böttcher.

* Rendsburg. 18. Jan. Als Kandidaten gegen 
Hänel wollen die Kartellparteien im 7. Wahlkreis den 
Amtsrichter Groth-Neumünster aufstellen.

— Die nationalliberale Partei in Köln hat be­
schlossen, den Stadtverordneten Robert Heuser als 
Kandidaten aufzuftellen.

* Chemnitz, 17. Jan. Der in einer schwachbe­
suchten Versammlung mit zwei Stimmen Mehrheit 
gefaßte Beschluß des hiesigen deutschfreisinnigen Ver­
eins, mit dem Kartell bei den Wahlen zu paktiren, 
hat zu einer Spaltung geführt. Eine Anzahl Mit­
glieder sind ausgetreten, und dieselben beabsichtigten, 
in den nächsten Tagen einen neuen deutschfreisinnigen 
Verein zu gründen.

— Mit der Franzosenangst glauben die badi- 
schen Amts- und Kreisverkündigungsblätter das Volk 
auch diesmal schrecken zu können, und das sinkende 
Kartellschiff in Baden zu retten. So fügt der „General­
anzeiger" der Stadt Mannheim der Mittheilung der 
Aeußerung des Kaisers an das Reichstagspräsidium 
über die Erhaltung des Weltfriedens die Bemerkung 
hinzu, daß der Kandidat der Demokraten in Mann- 
helm, Dr. Richter, für die den Frieden sichernde 
M.ichtstellung des Reiches nicht eintreten werde.

* Posen, 17. Jan. Als sozialdemokratischer 
Reichsiagskandidat ist hier der Buchbinder Jauiszewski 
aufgestellt worden.

* Marienwerder, 16. Jan. Der Oberbürger­
meister Müller in Posen tritt bekanntlich in unserem 
Wahlkreise Marienwerder-Stuhm wieder als Kandidat 
für die bevorstehende Reichstagswahl auf. Es sei 
daran erinnert, daß die Aufstellung zweier deutschen 
Kandidaten gefährlich ist und leicht dem Polen oder 
Ultramontanen, die hier wohl wieder zusammengehen 
werden, gleich im ersten Wahlgange zum Siege ver­
helfen könnte.

* Dirfchau, 18. Jan. Wie verlautet, soll auch 
bei der bevorstehenden Reichstagswahl der Herr Ge­
heime Regierungs- und Landrath Engler-Berent als 
Zählkandidet der deutschen Partei des Wahlkreises 
Dirschau-Pr. Stargard-Berent wieder ausgestellt wer­
den. Der Genannte ist bekanntlich seit Jahren schon 
Vertreter unseres Wahlkreises im Abgeordneten-Hause. 
Ein Wahlkomitee wird sich in diesen Tagen konsti- 
tuiren und das Weitere, namentlich aber die Abhaltung 
von Versammlungen der deutschen Wähler in unserem 
Wahlkreise veranlassen.

* Dt. Kroue, 17. Jan. Als Wahlkandidat für
die nächste Reichstagswahl soll von den Konservativen 
im Einverständniß mit Vertretern der Rationalliberalen 
wieder der Geh. Over-Regierungsrath Gamp aufge­
stellt werden. ________

A « sland.
Oesterreich-Ungarn. Pest, 18. Jan. Ab­

geordnetenhaus Bei der Berathung des Landesver­
theidigungsbudgets erklärte der Landesvertheidigungs­
minister Fejervary gegenüber der Klage des Abgeord­
neten Kaas, daß unter der gegenwärtigen Regierung 
die Befestigung der ungarischen Grenzen gänzlich ver­
nachlässigt worden sei, die Regierung habe die 
dringendsten Befestigungsarbeiten im Auge gehabt und 
würden auch noch andere wichtigere Punkte in Ungarn 
an die Reihe kommen.

Frankreich. Paris, 17. Jan. Die Boulan- 
gisten wollen die Regierung über Carnot's angebliche 
Reisepläne, sowie über Spuller's Haltung gegenüber 
Italien und dem Dreibund interpelliren. Spuller, vom 
Marquis Breteuil über diese Angelegenheit befragt, 
erwiderte: „Es ist lächerlich, mir eine Annäherung 
an Italien und Deutschland zuzumuthen. Ich werde 
in den Dreibund eindringen wie ein Keil, um den­
selben zu sprengen!" Des Russischen Botschafters 
Mohrenheim Abwesenheit wegen Unwohlseins beim 
gestrigen Empfang \ Spullers und seine Anwesenheit 
bei Carnot zum diplomatischen Diner werden sehr 
besprochen.

Paris, 18. Jan. Gegen 200 hier lebende Por­
tugiesen hielten gestern eine Versammlung unter Vor­
sitz eines ehemaligen portugiesischen Abgeordneten. 
Die Versammlung nahm heftige Tagesordnungen gegen 
England und das Herrscherhaus Braganza an. Luis 
Zorrilla hielt eine Rede, in der er die Iberische 
Union nnd die entschiedene Anlehnung an Frankreich 
predigte; die Dynastie sei, wie in Spanien so in 
Portugal, unfähig gewesen, die Volksehre zu wahren, 
das Heil sei in der Volkssouveränetät. — Deputirten- 
kammer. Vizepräsident De Mahy dankte im Namen 
Floquet's für dessen Wahl zum Präsidenten und gab 
zugleich dem Bedauern Floquet's Ausdruck, daß er in 
Folge eines Trauerfalles in seiner Familie behindert 
sei, heute den Vorsitz in der Kammer zu führen. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung brächte de Montfort 
von der Rechten, eine Interpellation ein über die 
schlechten Nachtlager der Soldaten. Nachdem der 
Kriegsminister Freycinet bezügliche Erklärungen abge­
geben hatte, ertheilte die Kammer demselben ein 
Vertrauensvotum. — Der Deputirte Peytral theilte 
dem Finanzminister Rouvier seine Absicht mit, ihn 
betreffs der Gerüchte über eine fakultative Konversion 
der 4i pCt. Rente zu befragen. Rouvier antwortete, 
er müsse die Beantwortung einer solchen Frage ab­
lehnen, da seine Ansicht über diesen Gegenstand noch 
keine feststehende sei. — Es verlautet, die Regierung 
werde Anfangs Februar das Budget vorlegen mit 
einer Herabsetzung der Grundsteuer sowie einer Ab­
änderung der Gebäudefteuer und der Zuckersteuer.

England. London, 18. Jan. Die Leiche des 
Feldmarschalls Lord Ntpier of Magdala wird auf 
besonderen Wunsch der Königin, entgegen den letzten 
Verfügungen des Verstorbenen, am nächsten Dienstag 
in der Paulskathedrale neben dem Grabe Wellingtons 

und Nelsons beigesetzt. Das Leichenbegängniß wird 
einen großartigen militärischen Charakter tragen. Den 
Leicheuzug werden 6 Bataillone Infanterie und 8 
Schwadronen Kavallerie bilden. Die Truppen bilden 
vom Trauerhause in Eaton-Square bis zur Kathedrale 
Spalier. Lady Rapier empfing von der Königin ein 
Beileidsschreiben, worin der Tod des Feldmarschalls 
als ein nationaler Verlust bezeichnet wird. Aehnliche 
Kundgebungen des Beileids liefen vom Kaiser Wil­
helm und der Kaiserin Friedrich ein.

Belgien. Brüssel, 18. Jan. In dem amtlichen 
Anzeiger des „Unabhängigen Kongostaats" werden 
Verfügungen veröffentlicht, durch welche den katholischen 
und protestantischen Missionen, welche im Kongostaate 
Niederlassungen haben, die Rechte juristischer Persön­
lichkeiten zugestanden werden.

Spanien. Madrid, 18. Jan. Die Königin be­
auftragte den Kammerpräsidenten Alonzo Martinez 
mit der Bildung eines neuen Kabinets, derselbe über­
nahm den Auftrag und will ein Ministerium der Ver­
söhnung bilden.

Italien. Rom, 18. Jan. Wie die „Agenzia 
Stefani" meldet, habe der Sultan den lebhaften Wunsch 
ausgesprochen, daß der Kronprinz von Italien in Sa­
loniki und Konstantinopel sein Gast sei. Auf Befehl 
des Sultans würden Zimmer im Mdiz-Kiosk für den 
Kronprinzen in Stand gesetzt. Auch der König von 
Griechenland und der König von Rumänien hätten 
dringend gebeten, daß der Kronprinz ihre Gastfreund­
schaft annehme. — König Humbert hat die Absicht, die 
deutsche Heereseinrichtung einer besonderen Garde, 
welche bisher in Italien nicht bestand, daselbst einzu- 
führen. Es sind zu diesem Zweck schon mehrere, in 
der Provinz stehende Regimenter nach Rom gezogen 
worden, um dort den Stamm der Garde zu bilden. 
Auch sollen alsdann derartige Regimenter fremden 
Souveränen verliehen werden, eine Einrichtung, die 
für das italienische Herr ebenfalls neu ist.

Türkei. Konstantinopel, 18. Jan. General 
Strecker Pascha, ehemaliger Kommandant der ostrume- 
lischen Miliz, ist gestorben.

Bulgarien. Sofia, 18. Jan. Die Munizipa- 
lität von Sosia hatte entsprechend einem von der 
Sobranje beschlossenen Gesetze die Erhebung eines 
Eingangszolles von 5 pCt. auf alle Handelsartikel 
eingerichtet, auf welche bisher eine Abgabe nicht bezahlt 
worden war. Die Vertreter Frankreichs, Italiens und 
Oesterreichs haben gegen diese Maßnahme bei der 
Regierung Einspruch erhoben. — Die militärische 
Kommision zur Kontrolle der Fabrikation der für 
Bulgarien bestellten Mannlicher-Gewehre begiebt sich 
heute nach Steyer.

Hof rrud Gesellschaft.
* Berlin, 20. Jan. Der Kaiser empfing Sonn­

tag Nachmittag 121 Uhr das Präsidium des Abge­
ordnetenhauses, bestehend aus dem Präsidenten von 
Koller, dem ersten Vizepräsidenten Freiherrn v. Heere- 
man und v. Benda, in besonderer Audienz. Herr 
von Köller machte dem Kaiser Mittheilung von der 
erfolgten Konstituirung des Hauses und überbrachte 
zugleich die Kondolation des Hauses über den Hin­
gang der Kaiserin Augusta. Der Kaiser kam in seiner 
Erwiederung auf die Geschäfte des Hauses zu sprechen 
und äußerte die Hoffnung, daß das Abgeordnetenhaus 
seine Geschäfte möglichst schnell zum Segen des 
Vaterlandes erledigen möge. Der Kaiser berührte 
speziell die Frage der Gehaltsverbesserung der 
Beamten und bekundete seine lebhafte Theilnahme 
für diesen Gegenstand. Für die Kondolenz sprach er 
seinen tiefgefühlten Dank aus. Am 1 Uhr wurde das 
Präsidium von der Kaiserin Friedrich empfangen.

— Ueber das Testament der Kaiserin 
Augusta theilt die „Post" mit, Kaiser Wilhelm I. 
habe dem Prinzen Heinrich eine früher dem Groß- 
herzog von Baden gehörende, im Osten der Monarchie 
gelegene Herrschaft vermacht. Diesen Besitz hat die 
Kaiserin durch ein großes Kapitalvermächtniß ver­
mehrt. In den größten Theil ihres sieben Millionen 
nicht übersteigenden Vermögens, wovon vier Millionen 
aus der Erbschaft Kaiser Wilhelms stammen,~ theilen 
sich die Großherzogin von Baden und Prinz Heinrich. 
Auch der Kaiser soll mit einem Vermächtniß bedacht 
worden sein. Dasjenige Kapital, welches der Kaiserin 
Augusta von ihrer Mutter, der Großherzogin Maria 
Paulowna, zukam, geht an das groß herzogliche Haus 
von Sachsen zurück. Ihren Wohlthätigkeitssinn hat 
die Kaiserin durch große Legate an Wohlthätigkeits­
anstalten aufs Neue bewährt, ihre Dankbarkeit durch 
Vermächtnisse an ihr nahe stehende Personen. Ein 
großer Theil ihres Schmuckes geht an den Kronschatz. 
Die anderen kostbaren Stücke gehen an einzelne weib­
liche Familienmitglieder. Das Palais Unter den 
Linden bleibt nach den Bestimmungen des Kaisers mit 
seiner ganzen Einrichtung, Möbeln, Kunstgegenständen, 
vorläufig in demselben Zustande, wie es die Kaiserin 
bewohnt hatte. Auch der Wintergarten wird so er­
halten, so daß das Ganze vorläufig als eine Stätte 
weihevoller Erinnerung dienen kann. — Bezüglich des 
Testaments der Kaiserin Augusta berichtet hin­
gegen die aus Hofkreisen zumeist gut unterrichtete 
Staaten - Korrespondenz, daß die Hinterlassenschaft 
gegen zwölf Millionen Mark beträgt, wovon taut 
Testament der Frau Großherzogin von Baden fünf 
Millionen und dem Prinzen Heinrich größere Summen, 
dem Kaiser aber der Haupttheil des Vermögens ver­
macht worden ist. Die Legate für milde Stiftungen 
und für das Regiment Kaiserin Augusta belaufen sich 
insgesammt auf rund 1 Million. Der Obergewand­
kämmerer Graf Perponcher und Gemahlin, der Oberst­
hofmeister Graf Nesselrode, die Palastdamen und 
älteren Damen des Hofstaats beziehen ihr bisheriges 
Gehalt lebenslänglich. Von den Unterbeamten werden 
die älteren pensionirt, während ein großer Theil der 
jüngeren in den Dienst des Kaisers übernommen wird.

Armee und Flotte.
— Unsere Flotte ist den verschiedenen Schiffs­

typen nach gegenwärtig folgendermaßen zusammenge­
setzt: 12 Panzer-Schlachtschiffe, 15 Panzerschiffe zum 
Küstenschutz, 8 Kreuzerfregatten bestimmt zur Aus­
bildung der Sekadetten und zu überseeischen Expedi­
tionen; 10 Kreuzerkorvetten zur Führung des Kreuzer­
kriegs, zum Schutze der deutschen Handelsschiffe und 
Aufbringen fremder im Kriege; 4 Kreuzer und 3 
Kanonenboote, bestimmt zum Dienst an den Küsten 
der deutschen Schutzgebiete; 7 Avisos zum Depeschen- 
dienst, 10 Schulschiffe zu Ausbildungszwecken, 8 Dachten 
zu Vermessungszwecken dienend, 60 Torpedoboote.

* Petersburg, 18. Jan. Behufs Maßnahmen 
zu einer erfolgreichen Neubewassnung der Armee, sind 
vom Kaiser zwei temporäre Kommissionen eingesetzt 
worden, von denen die eine unter dem Präsidium des 
Kriegsministers, die andere unter dem Adjunkten des 
General-Feldzeugmeisters Großfürsten Michael Niko- 
lajewitsch, General Sofiano, stehen soll.

Nachrichten aus den Provinzen.
* Danzig, 18. Jan. Die Frage der Behandlung 

der Lehrer im Militärdienst kam dieser Tage im 
Danziger Lehrerverein zur Sprache. Die Debatte er­
gab, daß auch in der dortigen Garnison die im vorigen 
Jahre zur Uebung eingezogenen Lehrer von einigen 
Vorgesetzten einer ungehörigen Behandlung ausgesetzt 
gewesen sind. Nachstehende Resolution wurde daher 
angenommen: „Wenn es sich bewahrheiten sollte, daß 
viele unserer Amtsgenossen während ihrer militärischen 
Ausbildung einer so unwürdigen Behandlung von 
Seiten einzelner Vorgesetzten ausgesetzt gewesen sind, 
wie es in der Reichstagsverhandlung am 13. d. M. 
zur Sprache gebracht worden ist, so müßte die Ver­
sammlung dieses auf das Tiefste beklagen. Der Lebrer- 
verein ist der festen Zuversicht, daß die angeblich so 
Mißhandelten trotzdem überall ihre Schuldigkeit thun 
werden, in der Schule die ihnen anvertraute Jugend 
zur Ehrfurcht und Treue gegen den obersten Kriegs­
herrn, den Kaiser und König, und zur Liebe nnd Be­
geisterung für das Vaterland erziehen — als Soldaten 
ihre äußersten Kräfte anstrengen, um das nöthige Maß 
militärischer Kenntniffe und Fertigkeiten sich anzueignen; 
— zugleich aber fordert der Verein von seinen Mit­
gliedern, daß sie jede Beleidigung ihrer Person sowohl 
als die des ganzen Standes auf dem gehörigen Wege 
verfolgen mögen."

§§ Dirschau, 19. Jan. Obwohl seit gestern der 
Weichselstrom von 10 Fuß auf 10! Fuß gestiegen ist 
und auch gegenwärtig noch in mäßigem Steigen be­
griffen ist, so dürfte voraussichtlich ein gefahrdrohen­
des Hochwasser nicht zu befürchten stehen. Gestern 
Mittag trieben hier losgelöste Eismassen vorbei, welche 
von der eisbefreiten Stromstelle bei Graudenz her­
rühren sollen. Der eigentliche Eisgang wird in etwa 
drei Tagen in äußerst gelinder Form erwartet. Wenn 
nicht noch im Februar strenger Nachwinter eintritt, 
kann man jegliche Wassergefahr diesmal als beseitigt 
betrachten. — Inzwischen gestattet die milde Witterung 
die Wiederaufnahme einzelner Arbeiten am Eisenbahn­
brückenbau. Während etwa 40 Arbeiter an den neu 
errichteten Wasferpfeilern zahlreiche Steinladungen ver­
senken, werden einzelne Bau-Steine von Beauftragten 
der Lieferungsfirma aus Schweden paffend zugerichtet, 
da jene Steine sonst nutzlos und unbezahlt für 
Rechnung der Firma liegen bleiben müßten. Am
1. März sollen die Bauarbeiten in vollem Umfange 
ausgenommen werden.

□ Stuba, 19. Jan. Das Wasser hat gestern 
schon wieder ein Opfer gefordert. Der in den letzten 
Dreißigern stehende Arbeiter Kratzke aus Zeyer, wurde 
von seinem Arbeitgeber H. von der Kämpe mit meh­
reren anderen hinter Jungfer geschickt, um etwas zu 
thun. Alle liefen Schlittschuh. Plötzlich bemerkten 
die hinter ihm laufenden eine Blänke, blieben stehen 
und riefen dem K. warnend zu, stehen zu bleiben. 
Er aber hat's wahrscheinlich nicht vernommen, lief in 
die Blänke und versank in der Nähe der Jungferschen 
Schleuse. Es wurden gleich Mannschaften, herbeige­
holt, um die Leiche zu suchen. Selbige ist bis jetzt 
nicht aufgefunden worden.

* Marienwerder, 17 Jan. Am 6. d. Mts. biß 
ein Hund dem Töchterchen des Glasschmelzers 
Schmidtke in Keilhof die Lippe blutig. Da der Hund 
krank schien, wurde er sofort getödtet. Der Departe- 
ments-Thierarzt Herr Winkler hat den Kadaver des 
Hundes geöffnet und festgestellt, daß der Hund mit 
der Tollwuth behaftet war. Der Gutsvorstand Keilhof 
ist veranlaßt worden, für die ärztliche Kur des von 
dem tollwuthkranken Hunde gebissenen Kindes Sorge 
zu tragen.

* Dt. Krone, 17. Jan. In Folge der immer 
mehr sich ausbreitenden Influenza wurde das hiesige 
Gymnasium für zwei Tage geschlossen. Ebenso hat 
die hiesige Töchterschule ihren Unterricht von gestern 
bis Montag eingestellt.

* Thorn, 17. Jan. Ein schwerer Unglücksfall 
hat sich gestern Abend 6 Uhr wieder auf dem hiesigen 
Hauptbahnhof ereignet. Der Vorarbeiter Chilinski 
aus Podgorz wurde beim Rangiren von Zügen über­
fahren, beide Füße sind ihm kurz über den Knöcheln 
abgefahren, und der linke Arm schwer beschädigt.

P. P. Pr. Holland, 19. Jan. Unser Kreistag 
hat gestern beschlossen, eine Pensionsordnung für die 
Kreisbeamten nach Maßgabe derjenigen für die Staats­
beamten einzuführen. Nach derselben wird derKreis- 
kommunalkassenrendant Herr Kirchner zum 1. April er. 
auf seinen Antrag in den Ruhestand versetzt. — Im 
Kreishaushaltsetat ist eine Summe von 300 Mk. be­
hufs Pflege des Anbaues von Obst und dessen Ver­
werthung ausgeworfen. Die Anregung hierzu hatte 
der hiesige landwirthschaftliche Verein gegeben.

* Königsberg, 18. Jan. Bei der heutigen Feier 
des Krönungstages wurden für wissenschaftliche Arbeiten 
folgenden Herren Prämien zuerkannt: Dem Studiren- 
den der Theologie Heinrich Stuhrmann 105 M., den 
Studirenden der Rechtswissenschaft Otto Bunn und 
Oskar Sommer je 60 M., dem stuck, phil. Alfred 
Oehlke 200 M., dem stuck, rer. nat. Kurt Gagel 200 
Mark und weitere 200 M. zu den Drnckkosten seiner 
Abhandlung. Auch die medizinische Fakultät konnte 
diesmal einen Preis vertheilen. Denselben erhielt 
Max Bierfreund in Höhe von 300 M. Eine botanische 
Arbeit konnte leider nicht preisgekrönt werden, da der 
betreffende Verfasser nicht immatrikulirt war. Das 
Rektorat wird im nächsten Studienjahre Herr Pros. 
Dr. Bezzenberger bekleiden. — Welche Folgen oft ein 
unüberlegter Scherz nach sich ziehen kann, mußte kürz­
lich ein hiesiger junger Mann erfahren. Er sandte 
am Neujahrstage einer ihm befreundeten jugen Dame 
seine Neujahrsglückwünsche unu erlaubte sich den Scherz, 
diese in ein Trauerkouvert zu legen. Ausgangs De­
zember hatte die Dame einen Brief von der Mutter 
erhalten, worin ihr mitgetheilt wurde, daß ihre 
Schwester schwer erkrankt sei, daß aber der Arzt 
baldige Genesung in Aussicht gestellt hätte. Als nun 
am Neujahrstage der Postbote mit einem schwarz ge­
ränderten Brief erschien, glaubte die Dame nichts 
anderes, als in demselben die Anzeige von dem Tode 
ihrer einzigen Schwester zu finden und verfiel in e'ne 
Ohnmacht, der ein so schwerer Weinkrampf folgte, daß 
selbst der schleunigst herbeigerufene Arzt kein Linderungs­
mittel fand, obwohl der Dame alsbald der ganze 
„Scherz" des Herrn gemeldet wurde. Dieselbe lag 
bis zum 12. d. M. schwer krank darnieder und ist 
auch heute noch nicht im Stande, ihren Dienst als 
Kafsirerin in einem Geschäft ausnehmen zu können.

* Aus dem Regierungsbezirk Königsberg, 
17. Jan. Aus der Jagd erzielt die staatliche Forst­
verwaltung des Bezirks im Durchschnitt jährlich 
10,000 Mk. Ertrag. Hiervon kommt das Meiste 
durch Verpachtungen ein, wobei gewöhnlich Forstschutz­
beamte Pächter sind, um einen ordnungsmäßigen 
Jagdbetrieb zu sichern. Der übrige Betrag bildet den 
Erlös für das im Wege des Administranonsbeschlusses 
erlegte und verkaufte Wild. Beispielsweise wurden 
in den Jahren 1886 bis 1889 im Bezirke geschossen 
66 Stück Rothwild, 11 Stück Damwild und 1189 

Rehe, 148 Stuck Schwarzwild, 54 Birkwild, 4 Fa­
sanen, 9 Elche und 105 Stück Haselwild, ein Beweis, 
daß die gewöhnlichen Wildarten fast sämmtlich in den 
Forsten vertreten sind. Rothwild ist vorwiegend in 
den Oberförstereien Jablonken, Taberbrück, Liedemühl, 
Alt-Christburg und Warnicken anzutreffen, Damwild 
in geringer Anzahl in den Oberförstereien Tapiau, 
Zeipen und Wichertshof, Schwarzwild endlich in den 
Forsten bei Tapiau und Gauleden, während das Birk- 
und Haselwild mehr in der Nähe des Kurischen 
Haffes, in den Waldungen von Drusken und Klooschen 
heimisch ist.

* Tilsit, 17. Jan. Die hiesigen privaten Kredit­
verhältnisse haben in letzter Zeit einen argen Stoß 
erlitten. Nachdem seit Kurzem hiesige Geldleute be­
reits in zwei Fällen geradezu kolossale Verluste er­
litten, ist gestern Nachmittag ein früherer Kaufmann, 
jetzt Agent, wegen Wechselfälfchung im Betrage von 
ca. 60,000 Mk. verhaftet worden. Dieser Fall hat 
zur Folge gehabt, daß heute bereits in einigen Fällen 
der Kredit verweigert wurde.

* Rastenburg, 15. Jan. In eigener Sache 
schreibt das hiesige „Ostpr. Volksbl.": Am 30. Sep­
tember v. I. war der Redakteur dieses Blattes von 
der Strafkammer des Königlichen Landgerichts Barten- 
stein von der Anklage wegen Majestätsbeleidi­
gung freigesprochen worden. Die Staatsan­
waltschaft hatte gegen das freisprechende Urtheil Revi­
sion beim Geichsgericht eingelegt und stand deshalb 
am 14. d. Mts. Termin zur Verhandlung bei dem 
ersten Senat des Reichsgerichts an. Das Reichs­
gericht erkannte auf Verwerfung der Revision und ist 
demnach die Angelegenheit endgiltig zu Gunsten des 
Redakteurs d. Bl. entschieden. Bedauerlich ist es und 
ist als ein schlechtes Zeichen der Zeit zu betrachten, 
daß sich noch immer Leute finden, die sich dem 
Denunzianteuthum wegen Majestätsbeleidigung er­
geben, so den Gerichten oft unnöthige Arbeit, den 
Angeschuldigten mindestens Kosten und Weitläufig­
keiten bereitend.

* Pillkallen, 15. Jan. Von einem eigenthüm­
lichen Augenleiden ist eine arme Frau zu N. betroffen 
worden. Im Innern des Augenlides wuchsen der­
selben kurze struppige Haare, die durch Reibung des 
Augapfels eine derartige Entzündung am Auge herbei- 
führten, daß die Sehkraft desselben gänzlich verloren 
ging. Als sich am anderen Auge dasselbe Uebel be­
merkbar machte, suchte sie ärztliche Hilfe, und nach 
Entfernung der Härchen scheint das Leiden an diesem 
Auge nun vollständig gehoben zu sein.

® Trakehne«. Die kürzlich dem Kaiser vom 
Sultan geschenkten edlen arabischen Hengste sind theil- 
weise dem Königlichen Gestüt in Trakehneu überwiesen 
worden, um hier für Zuchtzwecke verwerthet zu werden. 
Wie uns von fachmännischer Seite mitgetheilt wird, 
erhofft man in dem genannten Gestüt überaus günstige 
Resultate durch Kreuzung dieser an Schönheit und 
edlem Blut einzig in ihrer Art dastehenden Araber, 
mit den hier befindlichen preußischen edlen Mutter­
stuten.

* Aus Lyck wird berichtet: Als am Freitag hier- 
selbst eine Kreisausschuß-Sitzung begonnen harte, er­
schienen etwa sechzig kleinere Besitzer aus dem Kirch­
spiel Rhein und begehrten Einlaß in den Sitzungs­
saal, und als ihnen dieser verwehrt wurde, stürmten 
sie unter Drohungen hinein. Wie man hört, ver­
langten sie Nothstands - Darlehne oder geeignete Be­
schäftigung, da sie in Folge der Leere in Scheune und 
Keller sich wirthschaftlich nicht länger halten könnten- 
Durch polizeiliches Einschreiten wurde die Ansammlung 
zerstreut.

* Posen, 17. Jan. Kürzlich begab sich der Ein- 
lieger N. aus Mokronos bei Wongrowitz in die könig­
liche Forst, um daselbst Birkenstrauch zu schneiden. 
Auf dem Hinwege fiel er in eine im Walde angelegte 
Fuchsgrube, und da Niemand zur Stelle war, um 
dem unglücklichen Manne Hilfe bringen zu können, so 
kam er in der einige Fuß mit Wasser gefüllten Grube 
elend um. — Ein wunderlicher Aberglauben hat 
kürzlich einem Bestohlenen wieder zu seinem Eigenthum 
verholsen. Einer Schneidermeisterfrau waren einige 
von den schwersten Bienenstöcken gestohlen worden, 
und als sie unter allerlei Hokus-Pokus ihr mit sieden 
Knoten versehenes Strumpfband in die Schmiedeesse 
mit der Beschwörung gehängt hatte, „der Dieb möge 
mit dem Mürbewerden der Strumpfschnur dahin 
siechen", kam eines schönen Vormittags ein Brief an, 
worin geschrieben stand, man möge unter einem alten 
Baume auf der Scheidung nachgraben, da werde man 
doppelt so viel Geld finden, als "die gestohlenen Bienen 
werth seien. Die Frau Schneidermeister möge aber 
auch das Strumpfband aus dem Schornsteine eigen­
händig unter Zurücknahme des Beschwörungsspruches 
sofort abnehmen. Man fand das Geld an bezeichneter 
Stelle und das Strumpfband wurde entfernt.
n, i,.....«fll 1 1 ............... ...................... i INI l ■ '«

Eldmger Nachrichten.
Wetter-Aussichten

auf Grund der Wetterberichte der Deutschen Scewarte 
für das nordöstliche Deutschland.

Nachdruck verboten.
21. Januar: Bewölkt und trübe mit Nieder- 

schlägen bei mäßiger Kälte; mäßige Winde, 
lebhaft in den Küstengebieten. Im Süden viel­
fach Aufklärung und Helles Wetter,

22. Januar: Bewölkt, Niederschläge, mäßig 
kalt, schwache und mäßige Luftbewegung, Nebel 
in den Küstengebieten. Im Süden anfangs 
Helles Wetter, später trübe.

(Für diese Rubrik geeignete Artikel und Notizen sind uni 
stet« willkommen.)

Elbing, den 20. Januar.
* sZur Reichstagswahl.f In der gestrigen 

Vertrauensmänner - Versammlung der konservativen 
Partei ist Herr Hofjägermeister Graf zu Dohna als 
Kandidat der Konservativen für unsern Wahlkreis 
aufgestellt worden.

* jDer Landestrauer^ wegen mußten bekanntlich 
die von dem Vaterl. (Lokal)-Frauenverein projektirten 
Aufführungen am 12. d. M. unterbleiben. Wie uns 
mitgetheilt wird, sollen diese,indeß am Sonnrag, den
2. März in der Bürger-Ressource stattfiuden.

* Stadttheater. Gutzkow's. allbekanntes, nun 
bald fünfzigjähriges Lustspiel „Zopf unv Schwert" 
war zu feiner gestrigen Aufführung von der Direktion 
mit aller erdenklichen Sorgfalt vorbereitet worden und 
ließ in Folge dessen die Vorzüge dieser Vorstellung 
gegenüber den in früheren Jahren hier stattgefundenen 
in vielfacher Hinsicht scharf hervortreten. Zunächst 
fanden die einzelnen Partteen bei den Darstellern eine 
richtige Auffassung, der keine Uebertreibungen anhafteten, 
wie solche sonst namentlich bet derRolle des Königs beliebt 
werden. Die Mischung von militärischer Strenge und 
innerster Gutherzigkeit im Charakter des Königs ließ 
Hans Calm gestern recht gut zu Tage treten, ja wtr 
können sagen, daß in seiner Darstellung die m"ve 
Versöhnlichkeit überwiegend hcrvorlenchtele. Die KöMifl"



F'\tcr-- unb Vripzessin Wilhelnnne (Heuny : ist fnst vollständig unergiebig, da das Eis sicb 
nur die ini lkl) burd^ «(flcntcffencr Höhe, ' fammengefchoben hat und sich große Strecken s 
fckmacklna <>} e^tere^ .^ome war geradezu ge- Wassers vorfinden, wodurch die sogenannte Eisfisc

Schwurgericht zu Elbmg.
. Sitzung vorn 18. Januar.

(Schluß.) Die weitere Zeugenvernehmung ergiebt 
mchts wesentlich Anderes, als wir es schon gebracht 
haben, nur daß Angeklagte Höchstem gegen einen 
Beugen geäußert hat, daß ihr Mann keines natürlichen 
Todes gestorben sei. Nach längerem Plaidoyer der 
Staatsanwaltschaft und den beiden Vertheidigungs- 
reden, in welchen nachgewiesen werden sollte, daß 
Hochstein sich selbst erhängt habe, zogen sich die Ge­
schworenen zu einer mehr als stundenlangen Be­
rathung zurück. Nach diesem Zeitraum verkündete der 
Obmann das Schuldig gegen beide Angeklagte. Auch 
die Berathung des Gerichtshofes zur Strasbemessung 
nahm geraume Zeit in Anspruch. Dieselbe lautete bei 
Bertha Hochftein auf Tod und 5 Jahre Zuchthaus, 
sowie Ehrverlust, bei Beronica Domalski auf Tod und 
3 Jahre Zuchthaus nebst Ehrverlust. Die Zuhörer- 
tnbiine war bis zum Abend überfüllt.

Sitzung vorn 20. Januar.
Es stehen heute zwei Sachen zur Verhandlung. 

Auf der Anklagebank befindet sich zunächst die unver­
ehelichte Elisabeth Scholla aus Stuhm. Diese Sache 
sollte schon in voriger Session zur Verhandlung kommen, 
mußte aber vertagt werden. Die Scholla ist 29 Jahre 
Q t rlt*lb beschuldigt, am 10. Juni 1889 ihr Kind 
vorsätzlich , todtgeschlagen zu haben. Die Oeffent- 
llchkett wird im Interesse der Sittlichkeit ausge­
schlossen. Außer 3 Zeugen sind noch 3 Sachverständige 
geladen. Als Vertheidiger fungirte Herr Rechtsan- 

wn' blrtheil der Geschworenen lautete auf 
schuldig der fahrlässigen Tödtung. Das Strafmaß 
wird vom Gerichtshöfe auf 1 Jahre Gefängniß unter 
r-n^chstung von 3 Monaten Untersuchungshaft bemessen. 
®te Sitzung schließt gegen 4 Uhr und wird nach einer 
Isslige von 1| Stunden in die zweite Verhandlung 
arrlV • ^nbolph Schulz und seinen Genossen 
Mißfelder emgetreten.

. ) zu- 
... . v ..... „___ Strecken freien

Wassers vorfinden, wodurch die sogenannte Eisfischerei 
sehr stark beeinträchtigt wird.

* (Unfug.) Dem in der Johannisstraße wohnhaften 
Hausbesitzer und Tischlermeister B. wurde am Sonn­
abend von der Bahnhofstraße aus, durch die Doppel­
fenster einer Miethswohnung in der Hinterfront eine 
Teschmkilgel geschossen. Dieselbe ging einer dort 
wohnenden Dame dicht am Kopfe vorbei, glücklicher­
weise keinen weiteren Schaden anrichtend, als die Zer­
trümmerung der beiden Fensterscheiben.

* (Unfall.) Der Arbeiter Peters, in der Scbichau- 
schen Fabrik beschäftigt, ging Ende voriger Woche nach 
seiner Wohnung in der Rosenstraße, glitt bei dem 
damaligen Glatteis aus und hatte das'Unglück, das 
rechte Bein kurz über dem Fußgelenk zu brechen. 
Statt sofort zum Arzt zu schicken, wurde hiermit 24 
Stunden gezögert, wodurch die Geschwulst bereits so 
vorgeschritten war, daß der Arzt den Bruch nicht 
einmal thatsächlich konstatiren konnte und erst für 
heute die Ueberführung nach dem Diakonissenhanse 
verordnete, um, wenn irgend möglich, einen Gyps- 
verband anzulegen. Es zeigt dieser Fall wieder, wie 
nothwendig das Streuen der Straßen mit Asche seitens 
der Anwohner bei glatten Wegen ist.

* (Diebstähle.) Am Sonnabend Abend wurde 
einem in der Leichnamstraße wohnhaften Fabrikarbeiter, 
der sich betrunken hatte, der gesammte Arbeitsverdienst 
im Betrage von 35 Mark aus der Tasche gestohlen. 
— Ferner wurde an demselben Abend in der Heiligen­
geiststraße von einem Brauereiwagen ein Achtel Bier 
gestohlen. — Aus dem Laden eines in der Gr. Zahler­
straße wohnhaften Fleischermeisters wurde gestern die 
Kasse mit 45—50 Mark gestohlen. Der Dieb wurde 
zwar unmittelbar darauf ergriffen und ihm die Kasse 
abgenommen,.doch tauchten plötzlich vier Kumpane auf, 
die mit Messern bewaffnet, denselben befreiten. — 
^nfiErdem wurde aus einem Schaufenster eines in der 
Wasserstraße wohnhaften Kürschnermeister eine werth­
alle Pelzmütze und aus einem Schuhwaaren-Geschäft 
ber Fischerstraße ein Paar Stiefel gestohlen. Einem 
Menschen, der einem Kaufmann in der Wasserstraße 
etn Faß mit Butter gestohlen hatte, wurde der Raub 
wieder abgejagt.

Die Influenza.
* Würzburg, 17. Jan. Im Befinden des 

Fräulein Marie Barkany, welche in Würzburg an 
der Influenza erkrankt, ist eine besorgnißerregende 
Wendung eingetreten. Der Eintritt von Lungenent­
zündung wird befürchtet. Fräulein B. gastirt an 
hiesiger Bühne.

* Schleswig, 17. Jan. In Westschleswig gewinnt 
die Influenza einen bösartigen Charakter. Die 
Sterblichkeit nimmt zu. In Tondern wurden sämmt­
liche Mädchenklassen geschlossen.

* Gogolin, 16. Jan. An der Influenza erkrankte 
dieser Tage ein Bauer; der Arzt verordnete ihm ein 
Pulver, das er, um den häßlichen Geschmack der 
Medizin zu mildern, z grokiem (mit Grogk) ein­
nehmen sollte. Die Frau des Erkrankten verstand 
aber z gradiern (mit Erbsen.) Sie kochte daher einen 
gehörigen Topf voll Erbsen und schüttete das Pulver 
hinein. Diesen Brei hat nun der Mann mit gutem 
Erfolg verzehrt.

* Paris, 18. Jan. Die Influenza ist in stetigem 
Abnehmen.

— Der Kommandeur des Feld-Artillerie-Regi- 
ments Nr. 23, Oberst-Lieutenant Noeldeke, ist an 
Influenza mit hinzugetretener Lungenentzündung ge­
storben. Ebenso erlag der Influenza der Landesbau­
inspektor Flindt in Diez.

Zwei Sarge in einem Leichenwagen 
passirten am Sonnabend die Straßen von Madrid 
und erregten allgemeine Aufmerksamkeit und Theil­
nahme. Man erzählte sich bei dieser Gelegenheit die 
folgende bewegliche Geschichte: Einer der ersten 
Influenza-Kranken war der Buchhalter eines hiesigen 
Bankhauses, Monsieur .Lagrange, Franzose von Geburt, 
der mit seiner Gattin in höchst glücklicher Ehe lebte. 
Während seiner Krankheit pflegte jene ihn mit auf­
opfernder Liebe, und er war nach wenigen Tagen 
wieder hergestellt. Aber die Nachtwachen und Stra­
pazen warfen die junge Frau auf das Krankenlager, 
von dem sie sich nicht wieder erheben sollte — eine 
Lungenentzündung machte ihrem Leben ein Ende. 
Man stelle sich die Verzweiflung des kaum genesenen 
Gatten vor. Sein trautes Heim, in dem er so glück­
lich gewesen war, stand leer, trostlos zeigte sich ihm 
die Zukunft. Das Dasein war ihm unerträglich, der 
Gedanke einer Trennung auf immer entsetzte ihn. 
Diese Empfindungen brächte er in einem Briefe zum 
Ausdruck. Sein Entschluß war gefaßt. Er lud einen 
Revolver, verbrachte die Nacht'in schmerzlicher Be­
trachtung der Heimberufenen, deren Anblick ihn in 
seinem verzweifelten Vorhaben bestärkte, küßte unter 
herzzerbrechendem Schluchzen das kalte Antlitz seiner 
Lebensgefährtin, der er einst vor dem Altar Treue bis 
zum Tode geschworen hatte, und als gestern früh der 
junge Morgen unter dem Einflüsse des herrschenden 
Nebels langsam zu dämmern begann, warf er sich 
über den Leichnam und feuerte drei Schüsse auf seine 
Brust ab, die ihn entseelt in dieser Stellung ließen, 
in welcher ihn der herbeigerufene Richter fand. 
Dieser ordnete das Begräbniß beider Gatten gemäß 
den Anordnungen des Selbstmörders in derselben Nische 
an, damit die treu Liebenden auch im Tode vereinigt 
seien.

Vermischtes.
* Ein alter Achtundvierziger, Heinrich Loh- 

ntann, ist dieser Tage in Baltimore gestorben, wo er 
sich als Vorsteher des Turnvereins „Vorwärts" große 
Verdienste um die Turnerei und die Förderung deut­
schen Sinnes erworben hat.

* In Königshütte (Ob.-Schles.) hat ein Bahn­
arbeiter seinem sechsjährigen Sohne aus Aerger dar- 
über, daß derselbe ihm nachgefolgt war, einen Stein 
um den Hals gebunden und so im Hüttenteich erträntt. 
Der Mörder seines Kindes sitzt gefangen.

* Die von der Kaiserin Vlugufln begründeten 
Rheinanlagen bei Koblenz werden auf Kosten des 
Kaisers von nun ab erhalten.

* Ein Mlllionenvermächtnitz. Der verstorbene 
Pittsburger Millionär John H. Schönberger hat 
200,000 Lstr. (4 Mill. Mark) zur Gründung eines 
Hospitals in Pittsburg vermacht.

* Italien und Frankreich wollen bei den Groß­
mächten gemeinschaftliche Schritte zur Unterdrückung 
der Spielhölle in Monaco thun.

* Graz, 17. Januar. Dem Grafen Hartenau 
(Prinzen Alexander Battcuberg, früheren Fürsten von 
Bulgarien), welcher mit seiner Gemahlin, der ehemali­
gen Sängerin Johanna Loisinger, hier lebt, wurde 
heute Nacht ein Sohn geboren.

* Wieder hat in Berlin eine echte Bierstube das 
Geschäft einstellen müssen. Der Dreher'sche Bier­
ausschank in der Leipziger Straße ist geschlossen 

Aus dem Gerichtssaal.
- Interessante Soldatengeschichten kamen in 

oer Sitzung des Breslauer Schöffengerichts am Frei­
tag zur Verhandlung. Einem ausführlichen Bericht 
der „Berliner Morgenztg." darüber entnehmen wir 
folgendes: Ein Mischer Breslauer Bankier machte, 
nachdem er seiner Zeit seiner Militärpflicht als Ein- 
Mrig-Freiwilliger genügt hatte, int Sommer v I. 
vetm 11. Infanterie-Regiment eine Uebung mit. Der 
A""?er besuchte eines Abends in Civilkleidung das 
Cafs Kaiserkrone. In dieses Cafs trat bald darauf, 
ebenfalls in bürgerlicher Kleidung, der Sekonde- 
Lieutenant des^ll. Infanterie-Regiments, Graf 
Pfeil 11. Jter Lieutenant gewahrte den Bankier der 
zu dem von ihm befehligten Zuge gehörte, und äußerte 
bald, daß er den Bankier melden würde. Die Mel- 

u^b b(er Bankier wurde wegen unbefugten 
i Zwil zu drei Tagen Militärarrest ver-
urtheilt. Als die Uebung beendigt war, richtete der 
tnn eVtnh@d^lben an das Regiments-Kommando, 
E \Cl. den Sekonde-Lteutenant Grafen Pfeil II. 
be chn digie daß er wiederholt Soldaten arg gemiß- 
handelt habe, tnbem, er sie mit dem Säbel über den 
Kopf gehauen, so daß sie bluteten. Weiter machte der 
Bankier in dem Schreiben darauf aufmerksam, daß 
da. unbefugte Gehen in Zivil, das ihm eine dreitägige 
Irreststrafe eingetragen, an demselben Abende ja auch 
von dem Lieutenant geübt worden sei. Das Schreiben 
/.alle eine Untersuchung und diese ein kriegsgericht- 
llllftb Verfahren wider den Lieutenant zur Folge. In 
diesem Verfahren wurden die Handlungen, welche das 
schreiben dem Lieutenant zum Vorwurfe machte, fest- 
gestellt und Graf Pfeil II. wurde zu vierzehn Tagen 
Arrest verurtheflt. Dieses kriegsgerichtliche Urtheil 
fand icdoch nicht die kaiserliche Bestätigung. Der 
oberste Kriegsherr stieß vielmehr das Erkenntniß um, 
weil die ausgesprochene Strafe nicht im Einklänge mit 
der Schwere der festgestellten Vergehen stand, und 
ordnete ein neues Verfahren an. Das neue Verfahren 
endete mit der Verurtheilung des Lieutenants zu zwei 
--iionaten Festung und dieses Urtheil wurde bestätigt, 
rirfsw \em Schreiben an das Regiments-Kommando 
h 1 o der Bankier aber auch noch ein Schreiben an 
uk.ru inorin einmal das Verhalten des
t' v. sNnnts getadelt und andererseits die Behauptungen 
oezuguch der Soldatenmißhandlungen wiederholt wur- 
den.. Den Brief unterbreitete der Lieutenant dem 
Regimeiuv-Kommando, und dieses stellte gegen den 
Bankier wegen Beleidigung des Lieutenants Stras- 
antrag. In der Schöffengerichtsverhandlung am Frei­
tag waren die kriegsgerichtlichen Akten zur Stelle. 
Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Schreiber, erklärte, 
weder der Angeklagte noch die Vertheidigung wünsche, 

™ Rieten Lmme war geradezu ge- 
Söaireiith^P?? 'Lötner spielte den Erbprinzen von 
und <!mt Mbr Vornehmheit und Leidenschaftlichkeit 
oeliinxvn Tabakskollegium mit recht gut 
den k Verstellung; um so mehr mußte es befrein. 
R-u'kANgenannte Herr den mehrfach gespendeten 
TpM tn großer Bescheidenheit für seine Person ab- 
9,k^n./n wollen schien, obwohl er am Erfolge den größten 

^ntte. Charlotte Berg war ein niedliches, 
i ictles? Hofdämchen und Elsa Sauer und Mathilde 

NDisp^^^pllisentirten den Hofstaat in angemessener 
t "J " ^Dn den Vertretern der anderen Partieen 
Grurnbkmni Mar Germann (General
©rhntpv ' Häuser (Graf Seckendorf), Willy 

Ä“ (®e!a“bte und Huns
burrfim ar ^.nersmann) erwähnen, die ihre Rollen 
Iiatfp f * ^ur 3ufctebenl)eit durchführten. Herr Gwalter 
den En^-'s nebenbei bemerkt, „zu alt" geschminkt, gab 
sidüM? hmnn® rud) in Zu gebückter Haltung. Hin- 
Knüpn btCc Kostümirung hatte die Direktion keine 
äuf prTi*6 nnd so war die Aufführung auch in
SBeifnn^1 ^ehung eine recht glanzvolle, die des 

werth war. Das Haus war ziemlich 
bemiufnF unb zeigte sich aufs Beste unterhalten und 

Cm*1 r^e ^cht beifallslustig.
^Ecrnotiz.) Dienstag geht abermals eine 
^^Öterafs9«nßSspieI '^ie wilde Rose" 
Äschen und M. Paar in Szene. Als Zu- 

gave wird noch der einaktige Schwank „Das Schwert 
9^- n10?8' nnfgeführt. - Helene Bensberg's 
Ä findet nunmehr definitiv am Donnerstag, den 

statt und gelangt Sardou's Sensations- 
lONwdle gebotn' zur Aufführung. Vormerkungen 
esc Benefiz-Vorstellung werden schon jetzt an der 
Theaterkasse entgegengenommeii.

des Herrn Pelz, die m i Jett mehreren Wochen theils in der Bürger- 
prfFn01Cer^ei/ tm Gewerbehause Abends veransta'ltet, 
vpi^Fn^fi.ch stets allgemeiner Beliebtheit und zahl- 
in/oL^S" tonr cluch das gestrige Konzert 
fpf.r Gewerbehause trotz des unangenehmen Wetters 
,’r gesucht und fanden die musikalischen Spenden 

wiedercholt großen Beifall. Verschiedene Nummern 
e Programms mußten wiederholt werden. Ja, das 

bon Gillet, „Fern vom Balle" (Streich- 
bpn in 'Dlbtc ei,nc nndere gern gehörte Pieee wur- 
Nuni.n i^^'fliNch da capo verlangt, daß die ersten 
wummern sogar zweimal wiederholt werden mußten, 

des gestrigen Generalversammlung
Provinzial-Fechtvereins| 

bat bprd 2?Qd)d ber Jahresbericht erstattet. Danach 
Netto-Einn^^" tm porflossenen Ge chciftsjahr eine 
Ver Ennahcke von 1170 Mk. Ferner besitzt der 
abgezalsti fiS stuf ba§ bereits 1100 Mk. 
ftanbe§ hro ?Qü,F §b?rfTn wurde zur Wahl des Vor­
gewählt- \ ainrOh ^schritten In denselben wurden 
Schabmeisip^^'^nderHerr Kaufmann H. Jaeoby, 
Herr E R Pfarrer Rahn, 2. Vorsitzender 

K°!s?r-r^d & Schmidt,

selb! 9 (Sa, tfuljrer Herr R. Sommer-
verwa'lter Är R7s^F'^°shoch, Material- 
dcrsammlukg fmch Ä, ?nd\ beendeter General- 
ches die Erschienenen^ wa Danzkranzchen statt, wel- 
sammen hielt. äum ^nhen Morgen bei-

Zentrau!creinS^Ä!^d' Sektion des 
wird am 9-i s Westpreustrscher Landwirthe) 
eme^öffentliche SiLg'°b?L^°^ ^audenz 

selbe imF ^"^jk^schastlichen Vereine) Licht- 
IinuprftuF münt.^ ? ftIlb unter der Kategorie der 
scher m den Zentralverein Westprenßi-

^Wwtrthe^ aufgenommen worden.
Vize- ®er Gerichtsvollzieheranwärter

-»»erster Sbrzesny tn Allenstein ist zum Ge- 
ÄK“ Ä’,ufh!* b°i dem AmLg-rich,° 

bestellt worden. Der Ober - Gren;- 
crnannFtoorb^n96^11 ift äum Steuerinspektor 
fieiSS Versetzt ist der Amtsrichter List in 
Heinri^walde an das Amtsgericht in Darkehmen. 

hoff welches in unserer Stadt leb-
Au-abl Tn bn& bie Schichau'sche Werft eine 

Ä Torpedoboote an Portugal verkauft habe 
Lust SÄAP. Outer Quelle erfahren, völlig aus der 

Pnn?F^sm ^"k,!?brzng,) die Gewinner des großen 

zu prenßischen Klassenlotterie die ihren nennen 
unb hip ?ai äwei Provinzen: die rheinische
Pmia w m6- Einen behaupteten, das große 
rheinische nU i£JQflen’ bie Anderen nannten 
bie Jetzt stellt es sich heraus, daß
müssen ^1^611 sich in den Vorzug theilen 
Frohnhausen be§ großen Looses ist nach
glücklichen ^fallen, und zwar sind diesernPnÄ n Ä^ber des einen Viertels die Polizei-

; ®»ä zwcitc Siettel wird
©tefimn*™ , ftpr" F"brik beschäftigten

Oef"ac" ift' "-r'h-Ub 

nnrf* cl®j“ kritischer Tag erster Ordnung) sollte 
hn?pn h y Prophezelhung heute, am 20. sein. Wir 
laben babou nichts — garnichts gemerkt.
Verkehrs ist ^Ü"L!^arif) be§ Eisenbahn-Personen- 
ungarischen 9^ b- I- uuch von der
und in deicber m J^ ^ur bcveu sämmtliche Linien 
läge wie er bei ^"wichtnng und auf gleicher Grund- 
eingeführt worden ™ Staatsbahn besteht,
einer Reform der PerwnP.^ At man mit
Hier will man nameti T

günstigen und giebt Grmäfiiaiiimp^111" Berkehr be= 
erst auf 120 km, in der "l? a/i l nVe
ber ni. Stloffe jedoch m!f % Tm 

Mäßigungen nehmen mit der Entfernuna'ru und ÜP 
lr°!,en jchlichlich bis zu 60 pC-.' bct LmöhnUtei 
Fahrpreise. Diese höchste Grenze wird in I ü 
bei 500, in II. Klasse bei 400 und III. Klasse i 
300 km Entfernung erreicht. 1 1

* (Erhöhung der Brotpreise.) Die Bäcker von 
Leipzig und Umgegend verkünden in den Zeitungen: 
"Die fortdauernde Steigerung der Getreide- und 
Biehlpreise zwingt auch uns, "den Preis des Brotes 
um einen halben Pfennig pro Pfund zu erhöhen, so 
das; von Montag, den 20. d. Mts., ab 1 Kilo 25 Pfennig 
kosten wird."

. * (Der Eisgang) hat bis jetzt auf die Nogat 
reinen Einfluß gehabt. Das Eis liegt noch in der 
Unterlage und wird sogar noch mit Pferden und 
Wagen befahren.
,f .v* (Fischerei.) Der Fischhändler Hübert am Elbing 
not r wch daß er die Fischerei des Drausensces 
6 pachtet hat und allein die Ausbeute hiervon den 
p epgen Markt versorgt. Die Fischerei auf dem Haff

| den Grasen Pfeil II noch mehr hloßzustellen. Es 
' werde daher beantragt, während der Verlesung des 

kriegsgerichtlichen Erkenntnisses die Oeffenllichkeit aus- 
zuschließen. Nach längerer Berathung lehnte das Ge­
richt jedoch den Ausschluß der Oeffentlichkeit ab. Nun­
mehr erklärte der Vertheidiger, daß er sich mit der 
Verlesung des Tenors des kriegsgerichtlichen Urtheils 
begnüge und auf die Verlesung der Gründe dieses 
Urtheils verzichte. Der Tenor des kriegsgerichtlichen 
Urtheils wurde hierauf verlesen und er besagte, daß 
der Sekonde-Lieutenant Graf Pfeil II wegen Miß­
handlung von Untergebenen in drei Fällen und wegen 
unbefugten Ausgehens in Zivil zu einer Festungsstrafe 
von zwei Monaten verurtheilt sei. Das Schöffen­
gericht verurtheilte schließlich den Bankier wegen Be­
leidigung des Lieutenants zu einer Geldstrafe von 100 
Mark.

* Naney, 18. Jan. Der Apellhof bestätigte die 
Verurtheilung von vier Wahlagenten des Deputirten 
Picot, des siegreichen Gegners Jules Ferry's, wegen 
Wahlbestechimg zu Geldstrafen.

Kunst, Literatur u. Wissenschaft.
* Berlin. Emil Thomas hat das Central- 

Theater und Orpheum von den Gebrüdern Borchard 
für die Summe von 1,250,000 Mk. käuflich erworben 
unb will sein Theater neu umbauen und bedeutend 
erweitern.

* Im Wiener Burgtheater hat Blumenthals 
Lustspiel „Der Zaungast" bei der ersten Aufführung 
einen vollen Erfolg gehabt.

* Ein Goethedenkmal beabsichtigen die Deutschen 
in New-N^rk zu errichten. Die Sofien, welche auf 
140,000 M. veranschlagt werden, sind zum größeren 
Theile gesammelt; die Enthüllungsfeier soll im 
August d. I., am Geburtstage Goethes, stattsinden.

* Die königl. Thierärztliche Hochschule in Berlin 
rüstet sich zu ihrer hundertjährigen Jubelfeier, 
die sie in einigen Monaten begeht.

* Bern, 18. Jan. In Rheinfelden hätte morgen 
die erste Aufführung eines Stücks „Der Polizeispitzel", 
in welchem Wolgemuth und Lutz auftreten, stattsinden 
sollen. Die aargauische Regierung hat indessen die 
Aufführung verboten.

worden, weil die Spesen nicht im Verhältniß zu dem 
Ums-st'. standen. Der Hauswirth hatte sich geweigert, 
die kontraktliche Miethe zu ermäßigen.

* Wiesbaden, 18. Jan. Der zur Garnison 
Metz gehörende Hauptmann Gamradt der Fußarüllerie, 
welcher sich in Folge eines Nervenleidens in einer 
Heilanstalt aushielt, bereitete heute seinem Leben durch 
einen Revolverschuß ein jähes Ende.

* In Folge des warmen Wetters hat sich in der 
Umgebung Berlins die Wintersaat ungemein von 
dem' starken Mäusefraß erholt. Ueberhaupt scheint 
das fortgesetzte Thauwetter unter diesen Nagern starke 
Verheerungen angerichtet zu haben.

* Dresden, 18. Jan. Edisons Tochter, die auf 
der Reise von Wien begriffen war, erkrankte hier an 
den Pocken unb wurde in Folge dessen ins Stadt- 
krankenhans untergebracht.

* Luzern, 18. Jan. Das Dampfschiff „Stadt 
Basel" schnitt heute Morgens 6 Uhr 30 Minuten das 
von Weggis kommende Marktschiff, welches trotz des 
Nebels keine Laterne mitführte, in der Mitte durch. 
14 Personen fielen in den See, konnten aber noch ge­
rettet werden.

* Eine Familientragödie iu Monte Carlo. 
Dem Frankfurter „General-Anzeiger" wird aus Monte 
Carlo gemeldet: Vier junge Engländer, Brüder, deren 
unlängst verstorbener Vater ihnen ein großartiges 
Vermögen hinterlassen hatte, verloren binnen wenigen 
Tagen Alles, was sie besaßen, an der Spielbank. 
Die Bankverwaltung hatte zwar die Großmuth, ihren 
Opfern das Reisegeld nach England auszuzahlen, die 
vier jungen Leute machten aber bereits in Nizza Halt 
und nahmen sich in einem dortigen Hotel gleichzeitig 
das Leben. — Tags darauf erschoß sich in Monaco 
ein gleichfalls ruinirtcr junger Fremder, so daß Monte 
Carlo in einer Woche wieder seine fünf Selbstmorde 
aufweisen konnte. Der Fürst seinerseits macht allem 
Anscheine nach nicht die geringsten Anstalten, die Bank 
schließen zu lassen, wie er es seiner jungen Frau an­
geblich versprochen hat.

T e l e g r a m m e.
Turin, 21. Jan. Die Beisetzung des Her­

zogs von Llosta findet Mittwoch statt.
New-2)ork, 21. Jan. Der gestern ver­

öffentlichte Samoavertrag erklärt die Somoa- 
Jnseln snr neutral und unabhängig unter Gleich­
berechtigung der Signatarmächte. Es wird 
die Anerkennung Malietoas als König, ausge­
sprochen und ein Obergerichtshos eingesetzt, 
welcher die Besitzrechte des Landes, die Ver­
waltung Apias, die Erhebung der Zölle und 
Steuern, den Verkauf von Gewehren und 
Spirituosen regelt. Endlich wird noch ein 
Schiedsrichter für gewiffe Differenzpunkte be­
stimmt.

Thorn, 20. Jan. Steigend bei 1,32 Meter 
Wasserstand. Starker Eisgang.

Marsch an, 20. Jan. Gestern 3,37, heute 
3,26 Meter Wasserstand; fällt.

Jan.,18.

aus allen

Dienstag, den 21. Januar er.:

Telegraphische Börsenderichte.
Berlin, 20. Januar, 2 Uhr 40 Min. Nachm.

51,00
31,25
50,75
31,25

83— 90
76- 80
76- 80
76— 80
76— 80
90— 95
70- 75
76— 80
65- 70
45- 75

— Hiesige

A 96-100 
91— 95

Königsberg, 17. Jan. (Von Portativs und 
Grothe, Getreide-, Woll-, Mehl- und Spiritus-Com- 
missions-Geschäst.)

Spiriüis pro 10,000 L% excl. Faß.
Tendenz: Höher.
Zufuhr: 30,000 Liter.

Loco contingentirt . . . 
Loco nicht contingentirt 
Januar contingentirt . . 
Januar nicht contingentirt

Produkten-Börse.
Cours vom......................
Wetzen April-Mai . . 

Juni-Juli . .
Roggen fester.

April-Mai . .
Juni-Juli . .

Petroleum loco . . .
Rüböl Januar....

April-Mai . . .
Spiritus 70er Jan.-Febr

Bwrse: Befestigt. Cours vom 
3| pCt. Ostpreußische Pfandbriefe . 
3i pCt. Westpreußische Pfandbriefe. 
Oesterreichische Goldrente . . . . 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 
Russische Banknoten...........................
Oesterreichische Banknoten . . . . 
Deuffche Reichsanleihe......................
4 pCt. preußische Consols . . . . 
Neuseldt Metallwaaren......................
6pCi. Rumänier.................................

Butter-Bericht
von Gust. Schultze & Sohn. Berlin (C.), 

Gertraudten-Straße 22.
Die Flaue nimmt immer mehr zu.
Gänzlich stockender Absatz, große Zufuhren

Iroduktionsländern, überfüllte väger hier, dazu die flauen 
Kopenhagener und Hamburger Berichte.

Alles dies wirkte sehr deprimirend auf unsern Markt 
ein und herrscht eine vollständige Geschäftslosigkeit.

Ein großer Uebelstand ist außerdem, daß bei dieser 
milden Witterung die feinen Qualitäten in nur wenigen 
Tagen Umschlägen und abschmeckend werden.

Preise wurden 5 A ermäßigt.
Amtliche Notirungen 

der von der ständigen Deputation gewählten Notirung«- 
Commission. Wochen-Durchschnitts-Preise.

Berkaufs-Preise nach Usance.
Hof- u. Gcnoffenschafts-Butter Ia. p. 50 Ko

Ila.
lila.

Abfallende
Landbutter: Preußische

Netzbrücher 
Pommersche 
Polnische 
Bayrische Senn- 
Bayrifche Land- 
Schlesische 
Galizische

„ Margarine „ „
Tendenz: Bei anhaltender Geschäftsstille blieb das Gros 

der sehr starken Zufuhren unverkauft.

18)1.
200,50
200,70

20)1.
201,20
201,20

176,— 176,50
. . . . 174,— 174,50

25,10 25,—
68,90 68,70
63,80 63,70

. . . . 32,10 32,50

Vvrtrag
des Herrn Dircctor Brunnemann 
über: „Die Elbinger höhere Bsirger- 
schnle von 1845—1859."

uk.ru
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F
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Bürstenmacher Julius | D 
i. — Tifchlerlehrliug i 1 
I. — Schiffer Carl! J 
— Arbeiter Friedrich ! i

Wäaß’k 85 Pfg.

in

>5

Originalloose 1. Kl. 
kauft mit Aufgeld, 

^eventl. per Postauf­
trag

I!

Petershagen, 2 Hufen 7 Mg. culm- 
mit Wohn- und ' 
bin ich Willens zu verkam

Allen Denen, die mir bei 
meinem schweren Verlust ihre 
Theilnahme bewiesen, meinen 
innigsten Dank.

Wittwe Lina Radtke.

KkkauntmchW.
Die nach § 1 des Gesetzes vom 

26. Februar 1870 am 1. Febr. d. I. 
eintretende Schonzeit für Auer-, Virk- 
und Fasanenhennen, Haselwild, Wachteln 
und Hasen wird nicht geändert.

Elbing, den 11. Januar 1890.
Der Bezirksausschuß zuDanzig.

gez. von Heppe.

Apfelsinen, 30—50 Stück (je nach 
Grösse der Frucht) in einem 5 Kilo- 
Körbchen frostgeschützt verpackt, ver­
sendet für 3 Mark portofrei in be­
kannter Güte die Administration des 
„Exporteur“ in Triest. — Zitronen 
40—50 Stück 2 Mk. 70.

2.00
1,00
1,80
1.60
1,50
1,40
1,30
1,20

Ich empfehle mich hierselbst als
MF Krankenpflegerin. -MG

HedwigKobbert?fnr§e§interj'tr.4.

Meine Besitzung
Wirthschaftsgebäudev 

kaufen.
8 Hempel.

Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 
und geheimen Ausschweifun­
gen ist das berühmte Werk:

Theater. 'S."
Zum 1. Male Novität!

Die wilde Rose.
Lustspiel in 4 Akten von Paar und 

Teschen. — Hierauf:
Das Schwert des Tamacles. 

Schwank in einem Akt von zu Putlitz. 

“»Bensberg- 
Beneflz, Fedora.

I

I
I.

!

KekMnlmchuns.
Zur Ausbietung der Faschinen, 

welche im Laufe dieses Jahres in unse­
ren Kämmerei-Forsten gehauen werden, 
steht zu
Sonnabend, den 25. d. M., 

Termin zu Rathhause Vormittags 
11 Uhr, vor Herrn Forstrath Kuntze 
an, wozu wir hiermit einladen.

Elbing, den 18. Januar 1890.

Der Magistrat.

welche Französisch, Englisch, ItM 
lienisch, Spanisch oder Russisch 
wirklich LV sprechen lernen wollen-

Gratis und franeo zu beziehen 
durch die

Rosenthal'sche Verlagshandümg

e
Erbsen, große und kleine graue, wie 

weiße; alle Sorten brauchen nur 
1 bis ll/s Stunde zum Weichkochen. 

Graupen von 12, 13, 16, 18, 20, 24 
und 26 Pfg. pro Pfund.

Grütze, geröstete Hafer-, Gersten- und 
Buchweizen-.

Kartoffelgraupen, hochfein, nur24Pfg. 
pro Pfund.

Reis zu 12, 13, 15, 16, 18, 20 bis 
40 Pfg. pro Pfund.

Pflaumen, alles sehr süße u. türk., 
zu 12, 15, 18, 20, 25 und 30 Pfg. 
pro Pfund.

Kartoffelmehl zu 11 und 14 Pfg. 
pro Pfund, sowie 

alle sonstigen 
Cowuia! - Waaren 

in nur bester Güte bei bekannt 
billigster Preisnotirung. — Ganz 
besonders mache auf meine 

vorzüglichen, geröstete» 
Küffkkwischvllgkll 

aufmerksam; verabfolge diesen nur 
vollem Zollgewicht:

Melange I.
99

99

99

99

99

99

99

II. 
.III. 

IV. 
V. 

VI. 
VII. 

_ VIII.
bei Garantie des Reingeschmacks! 

Kaffee, roh/ 
hier am Platze die größte Aus­
wahl!

Packkammer
für Colomolmaoren

A. Prochnow,
42. Alter Markt 42.

vers. Anweis. zur Rettung von Trunksucht, mit 
auch ohne Vorwissen M. Falkeiaberg, Berlin, 
Dresdener-Straße 78. — Viele Hunderte auch 
gerichtl. gepr. Dankschr., sowie eidl. erhärtete Zeugn.

Echte Kieler Sprotten, 
Rnutherlstthg 

6ci W. Backmann.

Mariazeller
Auiuhr'Dilleii f««««•©»»«hnwx UAAX j e, t a^ewendeteu Pille»
werden fetzt vielfach nachgeahmt. Man achte daher auf 
obige Schutzmarke und aus die Unterschrift des?lpoth. 
C..Brady, Kremsier. — Preis per Schachtel 50 Pfg- 

Die Mariazcller Magentropfen und die Maria- 
zeller Abführpillen find keine Gehet mmittel, die 
Borschrift ist auf jeder Flasche und Schachtel genau 
angegeben.
^,Die Mariazrller Magentropsen und Mari-zelle» 
Abführpillen sind echt ru haben in

Elbing: Rathsapotheke, Apotheke 
z. schwarz. Adler; Apoth. C. Radtke» 
Adlerapotheke; Apoth. Max Reichest, 
Ap. z. goto. Adler; in Mühlhauserir 
Ap. Giand; sowie in den meisten Apw 
theken in Ost- und Westprenßen.

Brustleiden 
leder, auch schwerster Art, können noch radif8,! 
geheilt werden, wenn man sich vorurtlieilsfrei 
Leidensbeschreibung u. Angabe, ob Füsse kalt, * 
P.eUeidhaas, Dresden, wendet. Die am e>KoO 
Körper erprobte, behördlich geprüfte Kar wV1 
Autoritäten empfohlen.

Mchenstamme
in Längen von 3—12 Mir. u. Durch­
messer von 24—37 ctm, theils f. Stell­
macher, theils zu Pfählen geeignet, sind 
zum Verkauf in Gr. Röbern.

Pianinos, leichteste Ansdjaffuiffl
Es liefert bedeutende Fabrik prach^ 

vollste sche Pianinos und
Flügel v. M. 200, 300, 400 bis 1000 
zu billigsten Preisen u. kl. monatl. oder 
vierteljährl. Ratenzahlung. Reelles 
schüft, in allen Welttheilen beliebt, u. von 
den höchsten Herrschaften u. ComponisteN 
bestens empfohlen. Größte Coulauz.

Kl- Dittrich, Berlin SW..
Markgrafenstraße 3. Begründet 1869-

Zur Erlernung der Dampfmeierei 
und Käserei kann sich ein 

junges kräftiges Mädchen 
mit den nöthigen Schulkenntniffen mel­
den bei

G. Leistikow, 
Neuhof per Neukirch, 

_______________ Kr. Elbing Wpr. ,

Gestern Nachm. 4 Uhr ent- 
I schlief sanft das Mitglied des 
| unterzeichneten Collegiums,

Herr Kirchen-Aeltester 

Christoph Kühn 
j im 78. Lebensjahre.

Wir verlieren in ihm einen 
| würdigen Vertreter unserer 
I Kirchengemeinde, dem das Wohl 
I derselben unablässig am Herzen 
| gelegen hat. Sein freundlich- 
I frommer Sinn, sein stiller Wan- 
I del, sein aufrichtiges Wesen, 
| seine treue Mithilfe an dem 
I inneren und äußeren Aufbau 

unserer Gemeinde sichern ihm 
I ein dauerndes Andenken in 

unseren Herzen. 
fferGenicinhe-Kirches'-raly 

von Heil. Trei-Königr«.

In der Schmiedestraße ist ein 
schönes Geschäftshaus sehr 
Preiswerth zu verkaufen. Offert, 
unt. P. P. postlagernd Elbing.

Medicinal - Ungarweine
Unter fortlaufender 

Controlle von 
Gerichts Chemiker

Dr. C. Bischofs,
Berlin.

Direct von der Ungar- 
Wein Export-Gesell­
schaft in Baden-Wien

durch die berühmtesten Aerzte als 
bestes Stärkungsmittel für Krankte und 
Kinder empfohlen. Durch den sehr 
billigen Preis als tägliches Stärkungs­
mittel und als Dessertwein zu ge­
brauchen. Verkauf zu Original-Preisen 
bei

Bari Behefeld, Elbing, 
General-Depot und Engros - Lager

Niederlagen in Elbing:
Herrn A. Wiebe,

» Tiessesi & Sudermann.
In Pr. Holland:

Herrn Apotheker Laaerstein.
Neben-Niederlagen werden zu 

günstigen Bedingungen vergeben.

WT Danzigerstraße 9 
eine Wohnung, 4 Zimmer nebst Z"v 
hör und Garteneinkritt, an ruhige &11 z 
wohner zu vermiethen. __

Purt.-Mohu«ng
d. Stadt, w. z. 1. April d. I. i- J 
ges. Gefl. Off. mit Preisangabe ei ' 
A. 17 in der Expedition d. Scltl

Mariazcller w 
blauen-Tropfen? 
vortrefflich wirkend bei allen 

Krankheiten des Magens.
Unübertroffen bei Appr! > 

lost gleit, Schwäche des Magens, 
übelriechendem Athem,Blähung, 
saurem Ausstößen, Kolik, Magen- 
katarrh, Sodbrennen, Bildung 
von Sand u. Grics, übermäßig" 
Schleimproduction, Gelbsucht, 
Ekel und Erbrechen, Kopfschmerz 

o . (falls er vom Magen herrührt),
Schutzmarke. Magenkrampf, Hartleibiglcit, 

ob. Verstopfung, Itebertaben bei 
Magens mit Speisen u. Getränken, Würmer-, Milz-, 
Leber- und Hämorrhoidalleiden. — Preis 4 Flasche 
sammt Gebrauchsanweijiing 80 Pf., Doppelflaschk 
Mk. 1.40. Centr -Vers, durch Apoth. Carl Brad), 
Kremsier (Mähren).

KkkannlMchllkg.
Die Ziehung der Metzer Dombau-Geld Lotterie 

mit 6361 Geldgewinnen, darunter Hauptgewinne von 
50,000 Mark, 20,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w, 
findet am 12., 13. und 14. Februar d. I. öffentlich 
vor Notar und Zeugen im Rathhause zu Metz statt.

Die Verwaltung der Metzer Dombau-Geld-Lotterie.

Auf die besten Erfolg versprechende! 
Kur gegen Brust- und Asthmaleiden I 
des Naturheilkundigen Paul Weid» 
baas in Dresden, dessen Heilver­
fahren von Aerzten und Geheilten als 
ganz vorzüglich anerkannt ist, wird hier­
durch besonders aufmerksam gemacht.

Familien-Nachrichten.
Verlobt: Frl. Dorothea Goldberg mit 

Hotelbesitzer Herrn Jacob Sultan- 
Gollub.

Geboren: E. Schultz-Tannenhof 1 T. 
Gestorben: Bauunternehmer Martin 

Krüger - Dirschau 54 I. Rentier 
Abraham Julius Claaßen-Sandhof 58 
I. Reg.-Secret.-Assistent Hugo Ol- 
czewski - Marienwerder. Rentier I. 
Hildebrandt-Oliva 73 I. Frl. Mal- 
wine Emilie v. Dühren-Danzig 72 I. 
Predigerwittwe Ottilie Reichenbach- 
Kl. Koslau 74 I. Gerichtskassen- 
Rendant Ernst Alb. Stumm-Schwetz.

Glbüsger Etandes-Amt.
Vom 20. Januar 1890.

Geburten: Holzhändler Heinrich 
Dogge 1 T. — Fabrikarbeiter Gottfr. 
Zander I S. — Arb. Johann Schiek 
I T. — Schlosser Adolf _ Korkowski 
1 S. — Maurerges. Ferdinand Erdt 
1 S. — Schlosser Ferd. Eichler 1 S.
— Heizer Alexander König 1 T.

Aufgebote: Presser Franz Erd- 
Elb. mit Katharina Stoll-Braunsberg
— Bergmann Theodor Carl Neuhaus, 
gen. Hammelmann-Westerfilde mit Jo­
hanna Julianna Borowski-Westerfilde.
— Schlosser Carl Aug. Ludw. Ramm- 
Berlin mit Theresia Hütter-Berlin. — 
Uhrmacher Rich. Paul Gust. Schwarz- 
kopf-Elb. mit Franziska Olga Schlo- 
sinski-Thorn.

Eheschließmtsien: Portier Gustav 
Schwarz-Danzig mit Wilhelmine Penk- 
Elbing.

Sterbefälle: Bürstenmacher Julius 
Repschinski 50 I. 
Albert Liedtke 18 I. 
Lange T. 10 I. - 
Kunz T. 2 I. — Plätterin Auguste 
Strögel 53 I. — Tischler Georg 
Seidler T. 10 I. — Rentier Christof 
Kühn 77 I. -- verw. Wundarzt Frie­
derike Giesbrecht, geb. Glaser, 78 I. — 
Fabrikarb. Richard Schumann T. 4 I.
— Arb. Anton Grunwald S. 3 M.

Elblnger &l rcheiichor 
Mittwoch, 22 Jan., Abends 8 Uhr, 

im Saale der Bürger - Ressource:

Athalia. SSä
Tragödie in 5 Aufzügen von Racine, Uebersetzung von Ad. Laun, 

Musik von Felix S^endelssohn-Bartholdy, op. 74. 
Orchester: Kapelle des Herrn Otto PelL-Elbing.

Textbücher ä 1O Pf. und Billets bei Herrn 8. Bersuch 
Bachs. (Rud. Nadolny):

I. nummer. Platz — 2 M. (4 Billets — 7 M.) 
Iä. nummer. Platz — 1,50 M. (4 Billets — 5 M.) 
Loge und Stehplatz — 75 Pf.

Theodor Carstenn
Cantor an St. Marien.

Schltzsttchkit-Tlnhi-tztlene!
Hauptgewinne von M. 600,000, M. 500,000,

M. 400,000, M. 300,000, M. 200,000. 

Original Loofe zur 1. Classe 
offerirt, so lange der kleine Borrath reicht,

Vi M. 64 - ■/, M. 32 — >/, M. 16 — '/, M. 8

Mark »«« 
zahle ich demjenigen Lungenleidenden, 
welcher nicht sichere Hilfe durch den 
Gebrauch meiner weltberühmten 
American coughing eure 
findet. Husten u. Auswurf hören nach 
wenigen Tagen schon auf. Tausen­
den wurde damit bereits geholfen, Ca- 
tarrh, Heiserkeit, Verschleimung u. Kratzen 
im Haffe?c. ?c. hebt es sofort auf.

Preis pro Flasche M. 2,50, 3 Fl. 
M. 6 — per Nachnahme oder gegen 
vorherige Einsendung des Betrages.

Unbemittelte erhalten gegen Be­
scheinigung der Ortsbehörde oder eines 
Pfarrers von mir Hilfe gratis.
Central-Depot, Berlin Osten 37. 

H. Graudenz.

Gemästete Puten, 
Hähne von 10—11 Pfd., Hennen von 
6—7 Pfd., sind für 70 Pf. p. Pfd. zum 
Verkauf in Gr. Röbern. Bestellun­
gen durch Postkarte werden nach Ver­
langen ausgeführt.

Kekanntmachunil. 
Donnerstag, d 23. d M., 
sollen aus dem Forstreviere Ziegelwald 
etwa folgende Hölzer öffentlich meist­
bietend verkauft werden und zwar:2 Stück Bu.-, 10 Bi.-, 52 Ki.-Nutzh. 
39 R.-Mtr. Klobenholz,

84,5 „ Knüppelholz,
730 „ Reisig III.

Versammlung der Käufer Morgens
1O Uhr im Kruge zu Bollwerk. 

Elbing, den 13. Januar 1890.

Der Magistrat.

| Mittwoch Nachmittag,
den 22. d. Mts.,

| ziehe ich eine Kuffe ß
MT guten snßeu^ "WU I

80 Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 
3 Mark. Lese es Jeder, der an 
den schrecklichen Folgen dieses 
Lasters leidet, seine _ aufrichtigen 

Belehrungen retten jährlich Tau- 
serrde vom sichern Tode. Zu 
beziehen durch das Berlags- 
Magazin in Leipzig, Neumarkt 
Nr. 34, sowie durch jede Buch­
handlung.

ginen Lehrling 
mit Berechtigung zum eins. Dienst such^ 
ich für mein Kohlen-, Waaren- und 
Affecnranz - Agenturgeschäft. Ein­
tritt beliebig bis 1. April er.

Riid. Maas,
Contor: Heil. Geiststr. Rr.^ 

K» Slemgruph«. ein KanzliK 
von sogleich gegen hohes Honorar gesucht' 

Pr. Stargard, Januar 1890.
Thurau, Rechtsanwalt und Notar-

Kestpr.Frsr>inMl-Ichttzerein.
Dienstag, den 21. d. Mts.: Fecht­

meistersitzung, wozu auch Mitglieder 
ergebenst einladet

Der Vorstand.

»DOMBAU BEH
..ilblOUll IlauptgewiMn 50,00© Mark

versendet, so lange der Vorrath reicht, F> A. Schrader, Hannover, ■ 
Gr. Packhofstrasse 29.

von dem die Flasche 1,20 kostet, p 
ab. An diesem Tage ausnahms- 
weise 
zx 1 Mark ’ 
in mitgebrachten oder vorher zu I 
mir geschickten Ungarweinflaschen. 

kW IB11D8T Bachs., I
Heil. Geiststraße 14. |

Hauptgewinne riesengroß. WW

WbtsreiWLLSl
I wünscht, wende sich schnell an

I Richard Schröder, i
Berlin W. 8 Taubenstr. 20. B 

Es werden Originale in xjx, Vs, H 
74 u. V8, Antheile Vs, 716, 7», U.K 

| ’/64 verkauft. Preise noch Vorbehalt. W

Umsonst und Portofrei 
sende Wiederverkäufern meinen Preis- 
Courant: lOOerlei Neuheiten Apfelsinen- 
waffeln und Russisches Brod. Pracht­
volle Pfennig - Artikel. Chocoladen- 
Fabrik von Sslbmsnn-Dresden. 

Ä

Richard Schröder,
Berlin W. 8, Taubenstr. 20.

Wafferstraße 22.

98845493

0900



♦

Loose Ä 3 Mk. 15 Pf., Porto und Liste Pf-30

Rieh. Schröder, ö*

X

1000
4000

Nr. 17.

♦
l

extra.
■ "T. S

aubenstraße 20.

3000 bis 3500 Mark jährl. Nebenverdienst
können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben.

Zeitung.
501 9 35 51 754 65 817 997 05022 69 77 107 205 [500] 11 303 72 613 
714 822 49 92 < 53 0 6004 32 73 333 500 773 82 947 9 7050 [300]
197 269 363 5:jO 631 61 735 69 [300 000] 901 [3000] 54 9*156 230
V 30? 555 68 618 714 21 826 903 22 85 86 9 9073 137 462 567 633
* o 71b 1*/ 25 907

100067 148 535 55 91 663 1 0 1 003 32 40 [1500] 163 265 449 55 
678 703 [500] 25 [300 )] 850 972 1 02262 281 311 50 474 578 80 [5000] 
664 74 863 90 936 49 103125 78 234 53 409 51 614 85 859 [3000] 926 
29 54 104213 49 93 487 500 48 664 85 745 891 903 [1500] 4 105000 
158 65 282 387 496 573 688 89 719 822 54 961 79 1 0016 0 76 79 291 
378 40a 569 636 709 19 937 [300] 107167 341 65 503 35 634 77 743
810 95 10*018 94 343 443 66 80 13000] 98 738 39 [300] 47 901
100074 129 83 248 91 389 409 51 58 63> 74 703 831 56 943 52

AOO] 896 586 [3000] 663 713 87 821 44 960 84 111102 364 
o21 [300] 23 48 54 59 60 675 851 82 906 1 12350 404 30 601 57 [10 OOO] 

a M,30-9 272 375 443 503 23 697 873 913 114015 219 [300]
93 307 46 43X 645 >32 53 962 74 [500] 115109 247 510 749 812 939 
IlOHXJ6001 -38 324 30 487 569 678 718 51 882 117028 140 96 463
94 [h>00] 850 62 905 53 96 11*162 97 249 342 469 550 713 55 857 
[300] 70 110050 56 88 97 185 211 90 547 68 874 91 911
„„ "0066 150 354 485 670 [1500] 121064 124 47 206 92 311 85 473 
92 700 987 122169 234 [1500] 40 58 386 420 49 619 772 895 123101 
2 78 87 243 66 429 65 593 802 907 19 65 124210 319 696 125001
83 128 55 215 453 508 38 93 [3000] 919 32 55 93 1 26199 231 358 629 
862 932 51 i300j 85 [300] 12 7 248 360 [1500] 466 69 632 823 99 
12*416 774 898 912 1 20083 85 160 300 17 441 567 934

180031 72 107 [1500] 525 [3000] 710 826 35 89 974 [1500] 181032 
249 443 49 [30 >0] 550 95 864 929 1 32097 192 274 496 518 [3o0j 41
<09 17 801 73 931 133016 36 162 89 331 41 90 404 [1500] 22 562 625 
759 99 806 59 914 79 134048 208 [500] 333 619 50 805 1 8 5036 129 
36 87 [500] 244 98 332 50 75 618 82 97 724 1500] 40 [1500] 67 917 
[1500] 27 90 136256 807 51 447 686 750 81 [3000] >04 70 [500] 
137018 112 3<8 414 585 619 39 802 13*036 13«>00] 645 86 761 89 
896 130120 277 [30001 327 439 75 520 625 835 63 80 917 68

140031 350 72 41> [1500] 2 ' [500] 77 534 634 727 71 805 923 [300] 57 
59 65 141258 385 457 561 662 736 70 904 142055 126 [1500] 354 442 
£>•23 30 7 7 638 791 867 71 143191 254 351 75 512 66 846 74 [3000]
JA4!2?/21.6 6,7 81 91 842 71 £3000] 145090 136 84 91 226 [300] 35
38 98 340 530 42 [500] 724 45 98 864 140031 72 158 314 445 556 626 
b2 751 62 [5000] 813 965 147123 46 81 86 239 66 [300] 334 451 550 
822 N 97 [oOO] 963 14*094 133 82 92 305 27 410 25 66 67 531 63 742 
44 830 911 14O380 447 540 748
co, 150216 419 68 561 624 749 57 58 83 935 95 1 51104 282 450 563 
622 794 84. 59 71 93 15-4105 221 51 390 712 972 153058 114 64 67 
97 232 53 300 o 465 611 82 77.7 853 79 946 154000 [3000] 43 50 121 
56 268 306 66 83 42 < 29 504 18 [3000] 39 7 '.7 822 973 1 55185 241 
316 483 95 557 65 89 609 41 43 47 73 778 150366 83 514 57 666 737 
813 957 1572 1 [1500] 311 86 614 44 714 > 500] 70 839 [ 300] 46 927 
1500] 15*063 122 [1500] 324 [300] 540 681 705 31 58 81580 989 1 59119 
334 60 412 505 8 17 97 642 731 43 817 99

1OO -43 136 213 24 40 365 93 405 529 605 19 [500] 85 701 817 74 
16 1059 . 0 256 319 [3000] 432 500 52 622 48 65 946 62 1 6*238 46 
83 525 43 74 604 713 808 963 163113 40 263 489 506 714 72 957 80
164066 72 144 226 315 75 429 55 558 772 924 60 165231 45 500 [500] 
8 647 .31 36 806 31 990 166070 72 >9 106 225 63 415 602 [3000] 43 
958 74 93 1 6 7097 119 [3000] 314 426 673 763 78 862 [1500] 83 1 6*075 
6a9 716 842829 84 579 650 966 169063 [1500] 66 90 157 277 405

170003 184 301 91 [3000] 94 516 94 62853 59 752 884 904 1 71073 
290 33 < 66 780 879 1 7 2056 188 226 64 324 41 419 26 37 527 [500]
816 64 932 40 1 7.3017 45 55 122 218 82 98 350 56 405 536 63 3 951
[300] 174083 224 59 390 41 > 635 76 [500] 864 915 175127 [300] 239 
411 764 894 176088 73 87 599 629 768 867 927 177257 75 311 39
561 9-5 84 17*096 208 53 >09 59 404 14 44 618 920 [1500] 32 71 85
170140 54 211 20 391 411 51 79 598 651 73 722 64 72 858 926

1*0028 172 84 213 391 423 72 82 573 7u2 76 [300] >29 64 97 
1*1001 53 66 92 115 304 98 405 501 837 909 25 66 1**000 [500] 1 
1300] 5 499 517 681 95 846 '.'58 1*3219 96 548 605 17 32 [1500] 54 >300] 
55 867 75 928 [1500] 1*4342 [300] 469 79 592 [3000] 689 721 [3000] 62 
844 [300] 1*5165 365 78 79 497 6 »7 89 91 765 916 [300] 98 1*6009 
15 80 118 39 212 406 505 678 99 [1500] 824 905 45 49 1*7075 187 96
210 343 548 680 716 26 818 995 1**085 125 29 85 240 78 327 98 403 
563 676 761 896 933 1*9004 [1500] 168 293 308 13 43 96 548 74 637 
717 79 876 86 904 44

5. Ziehung der 4. Klaffe 181. KSnlgl. Preuh. Lotterie.
Ziehung vorn 18. Januar 1890, -nachmittag«.

Siut dir Gewinne übet «1(> Mark sind Den betreiftnben Stummem
in Parentheie heigenigt.

(Ohne Gewahr.)
193 236 336 660 767 84 930 1207 431 43 505 94 95 733 39 51 812 

18 921 22 27 [500] 28 [3001 44 »009 553 640 741 941 68 3070 252 308 
30 36 80 404 53 588 «15 46 725 857 60 91 913 4211 24 96 352 448 77 
653 712 25 919 45 5137 267 68 341 676 869 958 6243 68 464 501 66 
91 716 17 28 [3000] 50 79 948 7029 172 86 204 35 445 86 504 826 929 
*064 126 [500] 34 54 588 662 72 736 834 38 70 935 48 0115 229 91 
399 420 53 528 44 609 730 [150»] 83 968 [1500] 89 90

10138 99 206 10 45 55 340 75 469 649 717 856 924 11095 132
280 438 66 710 67 832 925 26 44 67 18041 145 51 [1O OOO] 209 25
98 654 762 91 13187 269 301 419 622 40 [1300] 68 [300] 92 1 4016
87 99 171 447 601 904 10 81 15005 [500] 55 80 81 [500] 96 102 26 225
39 360 [300] 555 707 800 918 16146 [duO] 368 472 762 824 906 90
17080 209 383 416 635 42 73 [5000] 74 975 1*228 [300] 391 420 605 
34 50 732 60 847 961 64 10070 [300] 104 415 75 518 91 602 6 76 749 
73 99 802 64 [500] 78

«0070 96 133 96 [5000] 259 607 729 928 «1045 .107 224 31 396 
678 <07 972 »8089 [ OOO] 119 64 [3000] 279 438 523 71 93 672 869 
941 48 95 «3036 103 201 430 53 537 637 59 68 [300] 80 946 «4201 
39 54 66 518 693 836 49 50 >9 984 25039 64 224 54 423 56 515 97 
[600] 610 891 20145 86 88 238 56 41 > 60 552 693 1300] 997 «7037 
117 63 290 331 [1500] 92 508 65 636 [500] 990 2*121 22 61 389 573 
626 724 911 25 27 «9015 73 79 86 105 41 376 86 401 72 568 643 [500] 724

30004 183 249 309 18 412 [300] 19 520 663 80 719 99 909 87 310.-7 
127 383 453 704 3«143 84 203 [300] 41 „14 823 923 25 33006 97 
[3000] 194 219 43 44 394 479 576 700 33 818 909 34230 89 5-3 759 
910 35022 35 80 83 229 737 98 958 30122 54 97 [500] 254 331 63 
411 34 47 04 774 [1500] 948 37154 218 21 51 497 537 670 930 3*12 i 
76 208 3.7 414 509 11 30 604 54 [3000] 784 90 30140 623 59 93 733 
[3000] 38 51 865 85 926

40132 45 254 386 464 94 527 78 739 57 41128 210 362 527 911 
4«059 146 240 57 456 662 760 83 861 967 43107 85 22 86 381 405 13 
42 599 655 69 743 44 >95 109 29 69 88 414 45 555 936 45173 319 
745 804 902 66 4 6024 202 348 [500] 624 77 96 775 848 47003 23 61 
240 411 33 503 904 60 4*042 63 238 >11 38 93 612 65 84 770 803 28 
94 940 [500] 60 46003 [3UU] 4 21 56 198 275 331 38 477 695 713 51

50103 210 38 88 442 63 [300] 637 780 809 79 903 51320 502 47
88 96 738 873 920 41 83 5*244 515 23 38 [500] 87 [1500] 5.3181 [300] 
298 324 469 594 [500] 54077 259 >02 18 4>9 507 [500] 30 689 95 855 
991 55019 160 69 [500] 87 570 911 56029 209 33 51 64 380 449 515 
689 763 73 [3000] 92 809 86 57036 124 221 581« 630 68 726 70 >45 67 
902 85 5*022 152 347 404 535 690 986 56067 72 106 418 82 528 32 
78 616 61 70 953

60158 225 27 56 360 465 542 634 38 702 808 936 85 6 1082 326 
32 53 97 [500] 404 565 712 853 914 6*043 45 112 42 74 [3001 425 643 
816 941 63433 788 815 944 6 4003 35 49 19., 96 341 [500] 605 46 96 
760 839 95 968 05051 79 217 74 432 680 758 63 891 913 66168 200 
42 469 80 529 662 83 784 [300] 801 60 918 77 67004 87 186 373 9.) 
431 72 92 660 994 6*198 465 537 97 6.8 88 90 742 59 [300] 842 924 
66124 237 442 52 648 774 845 938

70165 96 291 556 671 779 956 85 71059 84 262 86 320 41 [1500] 
491 656 841 57 97 903 78 7*096 143 266 306 547 73 1300] 608 753 890 
73031 49 58 78 158 249 811 33 5 89 91 74290 384 506 48 59 639 94 
927 7 5049 124 90 343 48 [300] 65 [300] 469 [1500] 586 896 1300.» 930 
83 76099 142 91 273 77 461 507 766 78 87 832 952 77020 97 181 310 
[1500] 12 27 450 60 77 57> 645 47 755 934 7*045 74 113 282 86 322 
421 [500] 70 99 693 779 872 85 79003 8 10 28 51 79 368 510 31 660 
80 [300] 734 808

*0023 237 360 427 57 74 [3000] 550 969 »1066 101 359 462 587 
668 844 57 961 96 *»066 172 91 251 430 79 609 51 60 < 00 80 *3056 
108 225 27 52 302 34 35 95 420 60 541 941 62 [500] *4122 252 542 
755 70 805 *5010 212 13 98 [1500] 314 76 418 43 72 559 726 48 841 
*6006 42 130 295 570 602 [300] 58 99 730 800 17 945 89 *7071 294 
349 434 560 7 0 618 836 67 94 6 64 [1500] 93 **035 82 142 358 97 
[1500] 475 589 «14 20 60 [500] 61 922 34 46 [300] *9065 162 68 90 99 
244 [500] 373 415 638 61 77 721 40

90037 83 [3000] 118 221 354 74 418 591 [300] 664 707 21984 91159 
90 293 95 348 409 53 [3000] 70 526 615 9*211 72 397 432 512 33(500, 
45 612 24 798 828 60 93159 281 660 835 [3000] 80 962 76 94432 52

Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit ist die 
erste und reichhaltigste Modenzeitung 

ü a »ui r.
Der Bazaa* bietet zur Selbstanfertignng der Garderobe doppelt so viele 

Schnittmnsterbogeu als irgend ein Modenblatt.

Mer
«m erscheint in reichster Ausstattung und bringt
^rode, Handarbeiten, Colorirte Modenbiwer, Schnittmuster in 
naturl. Gröste. Romane u. Novellen. Prachtvolle Illustrationen, 

-llle^Mastanstalten u. Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an.
Abonnementspreis vierteljährlich 2'/s Mark 

m (in Oesterreich-Ungarn nach Cours). . .
probe-Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die Adnnmstratwn des 

Bazar", Berlin SW.

filetier Doinbau-Geidlottene
Ziehung 12.—14. Februar 1890 
r haare

I ä 50,000 lltak
1 ä 20,000

10,000 
5000 
3000

2000
1000

Elbing, den 31. Januar 188V.
—i—^—H—

Srilige nt



Metall Putz Seife 
von Fritz Schulz jun., Leipzig, 

ist das vorzüglichste, reinlichste und billigste Pützmittel für 
Gold, Silber, Kupfer, Messing, Blechgeschirr u. s. w., auch 
für Glasgegenstünde, Spiegel und Fensterscheiben.

Nur ächt mit nebenstehender Schutzmarke 
„Globus". Preis pro Stück 1O Pf. Vorrüthig in 
den meisten besseren Drogen-, Colonialw.- u. Seifenhandl.

FgldklWgev K 
werden gekauft und 

kostenfrei 
zur Einziehung übernommen.

Schmidt, Berlin,
Barnimstr. 16 I.

5. Ziehung der 4. Klaffe 181. König!. Preuß. Lotterie.
Aehung vom 18. Januar 1890, Vormittags.

Nur die Gewinn« über 5810 Mark sind den »etttncubett Nummer«
in Pare»lhe;e beigefugr« 

[Ohne Gewähr.)
322 86 528 609 850 939 1087 [500] 132 97 201 444 562 625 30 99 

719 42 47 [5 '0] 94 832 934 58081 111 243 344 425 30 614 95"! 65 303 > 
116 49 91 400 63 589 732 59 941 4030 34«» [500] 86 410 651 [500] 76 
754 5113 31 605 53 737 94 « 61 80 [1500] 84 385 416 517 46 700 86 
91 806 [500] 7025 47 126 521 788 887 8180 201 [500] 350 53 441 513 
39 42 665 833 [3000] 918 47 71 91 »090 132 241 342 543 53 626 29 59 
738 74 806 70 923 83

10053 330 64 461 [3000] 632 [1500] 77 11146 212 50 594 812 935 
65 12152 290 1300] 419 665 99 760 810 912 1 3302 28 76 426 505 94 
608 49 70 1 832 14011 151 76 324 75 543 708 18 29 59 74 828 47 9"9 
99 1 5090 110 30 [3000] 324 27 425 33 65 575 90 654 703 [1500] 18 815 
[300] 971 [1500] 13015 24 96 102 251393 409 40 564 631 47 54 71 1300] 
808 1 7052 74 172 304 44 527 651 83 750 83 884 47 939 1 8027 142
93 390 614 38 1 9071 116 51 413 503 5 836 904

20043 85 213 307 13 406 719 849 [1500] 74 979 »1005 302 8 33 
532 604 824 40 924 [3000] 70 98 »»161 260 68 [300] 8u 335 774 856 
953 »3081 [3000] 117 19 52 '.1 355 485 519 683 754 825 62 97 »4100 
1 89 553 94 98 625 902 3 »5027 210 83 [500] 489 538 73 [1500] 605
88 791 829 [300] 943 »6032 138 63 72 444 52 545 [3000] 60o 2 33 66 
721 62 834 82 964 »7287 341 570 666 [3000, 731 88 820 » >008 32 34 
110 72 489 533 987 »9011 93 320 424 530 [300] 46 61 678 755

30039 71 109 13 48 392 97 405 510 93« 31199 217 89 [500] 330 47
94 440 55 569 640 777 *9 809 934 40 48 64 [5000] 38289 739 88 802 
42 98 3 306 1 79 [500] 358 77 643 774 807 942 92 34036 462 78 543 58 
735 35063 107 6u 74 251 484 [300] 657 74 855 30-42 79 9 t 212 460 
861 37053 174 343 83 433 49 53 i 56 621 26 59 [1500] 906 90 38212 
357 472 609 764 810 32 78 30039 77 124 429 60 543 625 842 948 6

40110 238 318 [300] 426 43 76 [300] 730 921 41157 289 300 74 
510 688 [3000] 725 36 905 27 36 47 92 4 »016 20 79 123 67 [500] 215 
612 47 736 8 1 928 [500] 43045 129 44 584 [1500] 609 784 806 7 85 
44001 211 347 95 516 [300] 68 710 16 68 852 974 4 5003 10 20 151 
343 644 704 36 90 861 984 4 «.019 [1500] 57 254 93 554 637 855 47145 
[150u] 65 [1500] 335 490 883 919 [1500] 48117 88 321 30 437 38 61 65 
554 89 723 98 985 >»137 540 677 763 817 900

50026 73 214 414 510 89 610 44 [500] 85 "65 51011 24 126 210 12 
85 305 73 84 481 [300] 631 87 5»019 24 107 27 43 [3000] 44 '..6 209 
[1500] 22 90 313 548 647 70 87 8:>3 70 940 5 3047 68 [3000] 238 "3
320 39 [500] 71 [1OOOO] 405 [1500] 23 66 5 4220 70 87 99 319 555 
658 [300] 66 944 ..7 75 5 5 054 98 105 6 243 395 423 [500] 553 ."60 
50062 [50ÜJ 99 102 45 91 201 2 > 504 58 59 776 5 7060 90 378 434 
[500] 90 [500] 578 673 [3000. 87 935 5soll 32 [300] 51 189 281 528 
607 50 55 7.0 800 89 910 74 5»020 142 245 54 33 - 640 743 807 40 75

00030 [3000] 59 100 94 313 36 5. 674 76 728 835 51 98 5 01070 
71 113 68 209 35 397 456 88 89 588 91 6-18 901 ß»035 137 [500] 229
89 [1500] 476 571 676 743 « 6 [500] 884 92 0 3095 290 [50 -] 441 545 
917 39 90 04460 680 [300] 757 819 83 976 92 94 05006 52 66 239 
76 483 702 60133 70 220 98 444 55 [ .00] 59 74 83 60. 67 775 831 
6 7006 35 197 284 [ÖOO] 93 400 645 702 969 ■ 4 0*108 70 71 86 [1500]
90 276 89 95 411 35 45 [500] 86 [300] 606 786 [300] 899 930 66 00143 
94 293 329 498 578 [3001 730 910

7007 - 337 99 445 528 [300] 60 626 739 89 95 908 73 71166 [300] 
69 95 378 428 511 [300] 26 78 [aOOJ 638 7»040 113 329 90 520 77 693 
793 817 37 92 73144 244 351 76 473 525 689 724 28 919 74041 53 
59 131 [50 '] 372 440 583 619 ,500] 716 98 806 36 99 944 75009 9- 166 
301 80 466 509 11 17 75 [300] 631 711 91 94 885 903 41 87 7<»105 60
23« 592 633 [1500] 36 7 74 929 63 85 77068 [300] 138 308 407 62- 735 
98 940 [ 0O] 17*031 1"9 330 406 1*1 [1.4)0] 27 49 514 29 [5000] 653 
797 829 70026 80 109 338 94 501 19 609 25 931-43 91

*0009 32 [3i»00] 53 192 242 11500] 562 78 620 902 43 *1157 253 
404 15 55 610 47 800 68 933 66 72 *»383 411 5 1 949 83131 233 51 
94 321 47 [300] 51 96 508 610 724 89 904 *4009 42 6> 124 51 64 214 
25 [5000] 608 716 [500] 30 8"5 949 87 8 5037 57 515 701 97 902 55 
*<iü 4 .>2 [1500] 118 259 97 428 42 49 585 93, *7110 47 218 50 93 
323 98 419 30 51 662 810 18 [300, 90 [500] 95 947 **01 < 38 277 311
20 537 [3000] 71 82 6-1 816 *»053 58 100 52 95 575 623 845

»0043 57 107 25 217 3 - 89 363 [300] 414 91 648 728 70 [500] 78 
985 01039 125 225 28 340 435 [500] 66 560 91 624 56 779 97 »»275 
417 40 546 71 84 620 771 829 »3009 53 [15 000] 98 114 372 406 88

588 93 681 733 80 84 98 845 57 60 67 921 »4122 2 24 32 835 55
[5000] 69 97 689 782 9 5038 61 84 [500] 127 321 47 599 686 762 837 
924 9 6482 524 614 714 38 53 9 7055 441 533 70 73 665 [1OOOO] 
707 33 67 829 »8172 [300] 239 305 39 91 93 413 87 571 74 740 954
99309 79 80 [3000] 434 61 68 615 761 94 854 983 [300]

100071 97 239 72 99 319 [300] 426 500 27 608 [300] 26 44 858 
191011 59 170 367 69 615 [IO OOO] 55 78 759 990 103110 61 92 399 
443 569 620 968 103161 217 32 526 628 882 1 04082 223 59 [1500] 92 
379 99 513 74 656 1 05149 74 226 63 3.80 481 575 629 739 79 [1500] 
906 35 1 06063 102 53 85 [.000] 313 35 545 92 620 49 [3o00] 974 
107171 83 92 203 55 601 22 58 814 10*082 47 [300] 65 222 60 487
596 676 874 961 101)077 209 386 432 83 531 631 42 56 761 898 978

110007 106 252 405 15 94 523 87 618 705 37 86 8. 8 91 916 47 51 
111106 17 318 67 639 714 23 86 812 33 52 [500] 96 112048 168 463 
565 99 641 7()0 820 21 41 928 63 113057 106 70 81 220 366 79 [3000] 
455 564 11500] 670 718 114183 547 625 75 746 74 93 865 981 115263 
301 422 25 47 836 116009 29 144 279 92 94 388 401 10 20 59 525 41 
900 12 [5001 117050 61 96 149 220 314 23 27 48 [300] 438 90 527 97 
639 815 70 11*051« 69 100 32 312 48 54 416 714 845 84 934 11 »105 
354 576 642 772 804 18 36 999

1»0000 79 108 16 233 567 660 94 922 [5000] 1»1194 257 77
82 3>3 456 83 553 741 803 8 1»»142 202 [1500] 29 402 48 543 629 56 
735 96 814 39 926 123094 166 284 88 91 392 [500] 455 514 78 659 69 
[500] 830 902 1 »4020 189 98 327 936 135007 25 71 246 472 689 728 
74 816 51 968 130018 116 56 [500] 281 [500] 534 729 41 83 944 54 92 
137107 20 250 67 327 66 82 92 423 33 784 954 91 12*006 165 73
237 43 347 44, [500] 713 66 823 36 [3000] 907 66 84 12V190 221 26 
33 3 3 97 506 685 703 23 92 ."58 98

130263 [15000] 449 805 907 83 91 13 1043 320 457 782 910 59 
132004 150 260 306 7 2 76 424 64 66 544 88 94 916 27 39 83 77 99 
133054 208 54 64 882 417 585 995 134023 32 63 174 226 47 364 415 
97 595 916 29 1 35184 291 301 43 47 99 5.>7 629 35 84 809 924 
130107 [500] 35 280 382 611 <95 [500] 809 971 137222 [3001 321 29 
490 547 663 716 21 836 13*OöO [öOOJ 235 [500] 62 346 416 711 18 830 66
86 130010 314 579

140010 20.' 41 56 85 447 728 88.3 141001 161 75 207 79 412 53 
76 536 616 735 71 [300] 99 823 142022 38 170 251 362 401 [5000] 
578 657 66 866 936 143017 44 [300] 372 430 88 [300] 706 1 44208
87 392 496 515 686 740 >02 45 76 145031 101 68 297 380 478 99 534 
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Nur baare Geldgewinne!
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Abonnement pro Quartal 3 Mark.
Durch alle Buchhandlungen und Postanstalten des In- und Auslandes 

zu beziehen.
Post-Zeitungspreisliste, 13. Nachtrag No. 1694c.

V e it t s <• h S K M d.
Wochenschrift für Kunst, Litteratur, Wissenschaft und soziales 

Leben.
Redigiert von Fritz Wlsuthusr in Berlin.

(Berlag von Carl Fleniming in Glogau.)

Ein Abonneinent aus die neue Zeitschrift „Deutschland", welche 
Folge ganz hervorragender Leistungen gegenwärtig das Interesse aller 
bildeten Deutschen im In- und Auslande auf sich lenkt und mit gerades 
durchschlagendem Erfolg sich Gunst und Anerkennung errungen (r 
empfiehlt sich

für jeden gebildeten Deutschen.
Probenummern versendet jede Buchhandlung und die Verlags 

anstatt von Carl Femming in Glogan überallhin gratis nnd fran^
Neuen Abonnenten werden die bereits erschienenen Nummern nav

Gew.

* Ziehung am 7., 8. «. 
jLoose ä Ä Mark.

(auswärts 10 Pf. Porto)
sind durch die Expedition dieser Zeitung zu beziehen.
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Unter Allerhöchstem Proteetorate
Sr. Majestät des Kaisers Wilhelm II

3. Marienburger 
Geld-Lotterie.

Zur Verloosung gelangen 

ausWeDch bsark Geldgewinne, 
sofort zahlbar

in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg.
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